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D§r Zar in Wien.
■ Der Zar ist programmmäßig bei herzlichem Wetter ge.
fflcm Vormittag 10z Uhr in Wien eingetroffen . Kaiser Ni¬
kolaus , der etwas blaß und müde aussah , wurde ans denr
Bahnhof vom Kaiser Franz Josef auf das herzlichste durch
zweimaliges Umarmen und Küssen begrüßt . Nach dem Ab-
schreiten der am Bahnhof ausgestellten Ehrenrompagnie fuh¬
ren beide Monarchen unter brausenden Hochrufen der zahl-
reichen Menge nach dem Schönbrunner Schloß . Dort be¬
grüßte der Zar die zu seinem Empfang erschienenen Erzher¬
zoge, den Grafen Goluchowski ) und sonstige hervorragende
Persönlichkeiten . Weder am Bahnhofe noch bei der Fahrt
nach dem Schloß hat sich irgend ein Zwischeilfaü ereignet.

Beim Dejeuner in Schönbrunn brachte Kaiser Franz
Josef  nachstehenden Toast aus:

„Indem Euere Majestät der Einladung zu den Jagden
in Steiermark , welche ich so glücklich war , an Sie zu richten,
Folge leisten , haben Sie mir einen neuen Beweis Ihrer
Freundschaft  geliefert , die ich hoch anschlage und die
Lei mir stets ein ebenso lebhaftes als aufrichtiges Echo findet.
Tie Herzlichkeit, welche sich daraus für unser Verhältnis er¬
gabt , hat schon wiederholt ihre w o h l t h ä t i g e n Wirk-
unjen auf die politischen Beziehungen  unserer
Staaten ausgeübt und ich schmeichle mir mit der Hoffnung,
daß die vollkommene Uebereiustimmung der Anschauungen
und Auffassungen , welche zwischen uns angesichts der bebau-
erlichen Ereignisse , deren Schauplatz gegenwärtig die B a l -
k a n h a I b i n s e I ist, besteht , zu dem Erfolge der Aktion,
welche wir dort einverständlich im Interesse des europäischen
Friedens durchführen , hervorragend beitragen werde . Von
diesen Empfindungen erfüllt trinke ich aus das Wohl meines
lieben und treuen Freundes , Sr . Majestät Kaiser Nikolaus ."

KaiserNikolaus  erwiderte hierauf:
„Die Worte , mit welchen mich Euere Majestät bewill¬

kommnet haben , berühren mich lebhaft und ich danke Ihnen
dafür aus vollem Herzen . Mit ganz besonderem Vergnügen
habe ich die freundliche Einladung Euerer Majestät ausge¬
nommen und bin glücklich, Ihnen persönlich den Ausdruck der
Gefühle , die mich beseelen, wiederholen zu können . Unser
herzliches Einvernehmen und vollkommene Harmo-
n i e, die sich daraus für die Aktion unserer Negierungen er-
giebt , sind, wie Euere Majestät sagen , ein werthvolles Unter¬
pfand für den Erfolg des großen pazifikatorischen Werkes,
welches wir im gemeinsamen Einverständniß unternommen
haben . Der humanitäre Zweck, welchen wir verfolgen , schließt
jede Parteilichkeit aus und muß mit Festigkeit und Ausdauer
durch die zu einer wirklichen und dauerhaften Beruhigung
geeigneten Mittel erreicht werden . Unsere Bemühungen wer¬
den zugleich, hoffe ich, zur B e f e st i g u n g d e s a l l g e m e i-
Nen F riedens  beitragen . Ich trinke auf das Wohl mei-
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nes lieben und verehrten Freundes , des Kaisers Franz Josef ."
Ursprünglich war beabsichtigt , keine längeren Toaste aus¬

zubringen . Vorstehende Trinksprüche wurden erst Mittags
vereinbart.

Der Zar , der Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand tra¬
fen mit Gefolge programmmäßig Abends um 6 Uhr tn Neu¬
berg ein und setzten ohne Aufenthalt 'die Wagenfahrt nach
Mürzsteg fort . Auf der Straße postirten sich zahlreiche Gen¬
darmen und sorgten für Sicherheit und Ordnung . Da der
Aufenthalt der Monarchen den Charakter eines einfachen
Jagdausfluges trägt , unterblieb eine offizielle Begrüßung.
Vor dem Jagdschloß erwartete der Hofjagdleiter Sperlbauer
und das gesummte Forstpersonal die Monarchen und am
Waldessaum aufgestellte Bläser 'der Wiener Hofoper begrüß-
ten den Zaren mit einer russischen Fanfare . Nach der Be-
grüßung zogen sich die Monarchen in die blumengcschmückten
Appartements zurück. Außer dem Kaiser und dem Zaren
wohnt auch Erzherzog Franz Ferdinand im Jagdschloß , wäh¬
rend die Minister Lamsdorfs und Goluchowski in der Vrlla
Schönauer Ouarfier nahmen . Nach der Ankunft war im
Speisesaal des Schlosses ein Diner mit 18 Gedecken, worauf
dre Monarchen im anstoßenden Billardzimmer Cercle hielten.
Tie in der Nähe des Schlosses postirten Bläser trugen Jagd¬
lieder vor . An den Cercle schloß sich ein Theeabend , wobei
die Programme für den heutigen Jagdtag ausgegeben wur-
den. Wenn das Wetter günstig ist, werden heute im Revier
Burggraben Gemsen gejagt , wozu große Vorbereitungen ge¬
troffen sind. An den Jagden nehmen am ersten Jagdtag
Goluchowski und Botschafter Aehcenthal und Kapnist theil,
während , der Frkf . Ztg . zufolge , Freitag und Samstag p o -
litis che Konferenzen  Vorbehalten sind . Das Wetter
ist jetzt ausgezeichnet . Im Aufträge des Kaisers wurden
auch zwei mächtige , mit Jagdembleme in russischen Farben
und mit dem Jägergruß „Weidmannsheil !" geschmückte Tri-
imiphbogen beim Eingang und Ausgang des Ortes errichtet.

— Wien , 1. Oktober . (Tel .) Eine von der Parteileit,
nug der österreichischen Sozialdemokraten gestern Abend ab-
gebaltcne Protest Versammlung  der Wiener Ar'beiter-
schast gegen den Zarenbesuch konnte die von Dr . Ellenbogen
oingebrachte Resolution nicht annehmen , da 'bie Verscnmu-
lung durch den anwesenden Negierungsvertreter aufgelöst
wurde.

Die neuen Ctat§.
0  Me im Gange befindliche Etatsausstellung im Reiche

wie in Preußen vollzieht sich unter etwas weniger ungünsti-
gen Verhältnissen , als die 'des Vorjahres . Im Reiche wcr,m
wenigstens die Zölle und die Erträge der Post und Eisenbahn
eine kräftig aufsteigende Bewegung auf , während allerdings
die Börstnsteuer einen starken Rückgang zeigt und wegen der

besonderen , mit dem Inkrafttreten der Brüsseler Konferenz
zusammenhängenden Verhältnisse , aus der bisherigen Ent¬
wickelung der Zuckersteuer ein sicheres Urtheil über die Zu¬
kunft nicht zu gewinnen ist . Wägt man die ungünstigen und
die günstigen Momente in Bezug auf die wahrscheinliche Ge¬
staltung der eigenen Einnahmen des Reiches gegen einander
ab , io gelangt man zu dem Schluffe , daß sich die ordentlichen
Tcckungsmittel bei Zugrundelegung der üblichen Dorair-
schlagsangabe höher , als Kr 1903, werden veranschlagen
lassen.

Was die Ausgaben des ordentlichen Etats anlangt , so
fällt günstig ins Gewicht , daß das 1904 zu drckendeDesizit von
1902 um rund 17 Millionen Mark niedriger ist, als das von
1901, dessen Deckung in dem Reichshaushaltsplan des Jahres
1903 vorzusehen war . Andererseits wachsen über die regel¬
mäßige Steigung der Ausgaben hinaus bekanntlich einige
Posten des Ausgabeetats von selbst infolge reichsgesetzlicher
Bestimmungen . Das sind namentlich der Reichszuschuß zur
Alters - und Invalidenversicherung , der Pcnsionsfond , die
Reichsschuld und last not least — der Marineetat . Denn in¬
folge des Flottengesetzes und der damit zusammenhängenden
etatsrechtlichen Vereinbarung steigen nicht allein die dauern¬
den Ausgaben für die Flotte , sondern es sind von den Neu¬
baukosten außer den vollen Kosten der Ausrüstung der neuen
Schiffe 6 Prozent des rasch steigenden Kapitalwerths her Flot-
te von den Kosten der Schiffsneubauten aus ordentlichen Ein¬
nahmen zu bestreiten . Endlich wird , wenn keine Aenderung
einiritt , eine dem Rückgang der Zinseinnahme entsprechende
Steigerung der Kr 1903 bereits auf rund 39 Millionen ver>
anschlagten Aufzehrung des Kapitalstocks des Reichs-JnvaN-
denfonds nicht zu umgehen sein . Alles in allem genommen
wird sich demnach trotz der günstigen Gestaltung des Einnah¬
me -Etats eine außerordentliche Ergänzung der eigenen Ein¬
nahmen des Reiches wiederum nicht ganz vermeiden lassen,
selbst wenn neue Ausgaben in größerem Betrage nicht in
Frage kommen sollten.

Günstiger sind die Aussichten in Preußm . Auch hier
fehlte es zwar bei den Einnahmen nicht an schwarzen Punkten.
Für die Veranlagnug des Ertrages - der Einkommensteuer
kommt in Betracht , daß der Einschätzung Kr 1904 neben 1903
die schlechten Jahre 1901 und 1902 zu gründe liegen . Aus den
Ueberschuß der Forstverwaltung drückt der schwere Windvruch
im letzten Frühjahr u . a . m . Ungleich stärker aber fällt die
wielier stark aufsteigende Entwickelung der Einnahmen und
des Ueberschusses der Eisenbahnen ins Gewicht. Seit dem
Svätherbst vorigen Jahres sind die Verkehrseinnahmen der
Staatsbahnen rasch und stetig gestiegen. Obwohl naturge¬
mäß eine Vermehrung der Ausgabn damit Hand in Hans
geht , haben die Staatsbahnen 1902 einen so viel höheren
Ueberschuß gegenüber der Schätzung bei Vorlegung des Etats
Kr 1903 geliefert , daß die Befürchtung eines Rechnungsdefi-

. Nachdruck verboten.

llnkrelwlllig DaturnisnlÄ.
Von Eugen Jsolani.

Ich kann die allzu gefälligen, dienstbereiten Leute nicht lei¬
ben. Es gibt Menschen, die, wenn m«n sie auf der Straße um
Feuer zur Zigarre bittet , einem gleich vor lauter Liebenswürdig¬
keit nicht nur ein Streichholz hinreichen , sondern dabei über
die Gesundheitsgefährlichkeit des Rauchens einen Vortrag halten
und am Ende der Rede mit einer Lebensversicherungspolize
hevausrücken.

Solche Dienstfertigkeit ist mir zuwider . Ich habe ein Probe
dieser Art Gefälligkeit jüngst erfahren , und die hat mir viel
Unannchmlichkeiten bereitet.

Ich befand mich auf einer Vortragsreise in L. und mußte
mit dem Nachtzug noch weiter nach B . reüen . Da ich meinen
Vortrag um 11 Uhr beendet hatte , um halb 12 Uhr aber der Zug
abging , stürzte ich, wie ich ging und stand vom Rednerpult in
du Garderobe , zog über meinen Frack meinen Palclor an , er¬
griff meinen Handkoffer und warf mich in du Droschke, nach
dem Bahnhof zu fahren , wo auch bereits der Zug zur Abfahrt be-
reit stand. Ich hatte gerade noch Zeit , in ein Kupee zu springen
und warf mich athemlos auf einen Polstersitz . Da ging auch schon
der Zug los , und als ich etwas zur Besinnung gekommen, fuhren
wir bereits auf und davon. Jetzt erst sah ich, daß ich nicht allein
war , daß noch ein Herr in demselben Kupee saß.

Mein Fahrgenosse machte einen sehr freundlichen Eindruck,
und da er mich, nachdem ich meinen Paletot aufgeknöpft hatte
und er mich in meiner Festtoilette betrachten konnte, immerfort
mit neugirigen Blicken ansah, hielt ich es für angebracht , ihm
me Erklärung meiner ungewöhnlichen Reisetoilette zu geben.

»̂ er muß Ihnen doch recht unbequem sein", meinte
Met» Kupeegenosse, „so im Frack zu fahren ; gewiß werden Sie

sich doch nachher auch ein wenig in die Ecke zum Schlafen hin-
legen wollen !"

„Gewiß will ich das , und fieilich ist mir der Frack unbe¬
quem. Und wenn Sie es gestatten würden und ein paar Minuten
den Blick auf jene Seite richten wollten , bin ich so fiei , mich hier
umzukleiden!"

„Aber gewiß mein Herr ", lautete die freundliche Antwort.
Sie brauchen sich vor mir durchaus nicht zu genieren. Ich bitte
Sie , Herren unter sich! Das hat gar nichts auf sich. Thun Sie
sich durchaus meinetwegen keinen Zwang an !"

Na , das Hat ich denn auch nicht ! Ich legte zunächst den Pa¬
letot ab , entnahm meinem Reisekoffer meinen Reiseanzug, zog
den Frack aus , dann die Weste, legte die weiße Kravatte und den
Kragen ab, zog die Beinkleider aus , und wollte nun tben in um¬
gekehrter Reihenfolge den Reiseanzug anlegen, da fuhr der Zug
in einen Bahnhof , und ich zog daher schnell, in der Furcht, es
könnte jemand im unser Kupee einstcigen, den ziemlich langen
Paletot über meine Blößen.

"M . zwei Minuten Aufenthalt !" rief der Schaffner.
„Halt !" sage ich zu meinem Kupeegenossen. „da trinke ich

schnell eine Tasse Kaffee! Ich halte es nicht aus , so trocken ist
mir die Kehle! So kann ich doch ganz gut hinaus ! Ich bin völlig
bedeckt!" Mit diesen Worten will ich dieKupeeihüre öffnen, aber
mein gefälliger Reisegefährte wirst sich mir in diesen! Augen¬
blick mit größter Dienstbereitschaft in den Weg und ruft aus:
„Nein , mein Herr , das leide ich nicht ! Sie könnten sich erkälten!
Auf den Tod erkälten, eine Lungenentzündung zuziehen! Sie sind
noch ein junger unerfahrener Mann ! Vertrauen Sie meiner
Lebenskemttniß! Das gebe ich unter keinen Umständen zu!"

„Aber was wollen Sie denn ?" ries ich ärgerlich aus , „über
die Baby -Jahre bin ich ganz gewaltig hinaus ! Ich weiß schon
selbst, was ich thun und lassen darf !" Damit zerrte ich ihn mit
Gewalt von der Kupcethüre hinweg, riß diese auf und eilte, in¬
dessen jener hinter mir her räsonnirte , hinaus , den Zug entlang
in die Bahnhofsrestauration , wo ich in dem Augenblick, da ich
in eine der bereitstehenden Tassen Kaffee Sahne und Zucker hin-
eingethan hatte , merkte, daß ich kein Portemonnaie bei mir hatte.
Das war nämlich in meinen Hosen geblieben. So mußte ich ohne
Kaffee wieder zurück. Und als ich eben den Bahnsteig betrat,
riefen die Schaffner auch schon wieder : einsteigen! Ich lief den
Zug entlang , um zu meinem Kupee 1237 zu gelangen, aber der

Zug war entsetzlich lang , die Schaffner riefen - „Schnell, schnell!"
Und endlich sagte einer derselben: „Wenn Sie mitkommen wol¬
len, so springen Sie hier hinein !" Damit öffnete er das erste be-
sie Kupee und- stieß mich hinein . Dann ging der Zug weiter.

Na , ich saß nun als unfreiwilliger Naturmensch in einem
dichtgesüllten Kupee dritter Klasse. Niederlegen konnte ich mich
nicht, da ich als mittelster auf einer Bank hatte Platz nehmen
müssen. Angstvoll hielt ich meinen Paletot fest um die Lenden ge¬
schlossen, damit er nur ja meine Blößen deckte, was beim Sitzen
wie ich fürchten mußte , nicht vollkommen der Fall war, und es
schien mir , als ob alle meine Kupeegenossen unaufhörlich auf
meine unbekleideten Beine sahen. Dabei hatte ich vollkommen
Zeit , über die übel angebrachte Gefälligkeit allzu diensteifriger
Menschenfreunde nachzudenken. Hätte sich mein früherer Reise«
genösse nicht so menschenfreundlich meiner jugendlichen Unerfah¬
renheit angenommen , hätte mir das Malheur wahrscheinlich nicht
passiren können.

Freilich war dieses nur dos kleine Vorspiel zu meinen durch
jenen gefälligen Menschen heröeigeführten Unannehmlichkeiten.
Denn als der Zug nach, zweistündiger , für mich qualvoller Fahr)
wieder in eine Station einfuhr , und die Schaffner riesen: „P ..
fünf Minuten Aufenthalt !" sprang ich natürlich sofort aus dem
Kupee und suchte dos meinige, Nr . 1237 auf. Und als ich die
Thür öffnete, lag da mein gefälliger Menschenfreund auf einer
Seite und schlief, aber von meinen Sachen sah ich nichts.

Ich rüttelte ihn wach und rief : „Sie mein Herr ! Wo sind
denn hier meine Sachen geblieben ? Wer hat meine Sachen ge¬
nommen ? Zum Donnerwetter , so wachen Sie doch auf ! Geben
Sie doch Antwort !"

Er blickte mich! wie enigeistet an . „Ja , wo bin ich den»
eigentlich? Wie lange Hab' ich denn geschlafen?" antwortete er
in Fragen.

„Sie sind in P . und können höchstens zwei Stunden geschla¬
fen haben ! Aber , Sie sollen mir sagen, wo meine Sachen geblie¬
ben sind, die hier lagen ?"

Inzwischen hatten sich, da ich sehr erregt und laut meine Fra-
gen stellte, aus - den benachbarten Kupees die Insassen ^Ungesun¬
den : auch ein paar Schaffner stellten sich dazu, um zu hören, was
es eigentlich bei uns gäbe. ,

Wer der gefällige Menschenfreund schic» immer noch nicht
vollständig zum Bewußtsein gekommen zu sein. „Sind Sie

-,
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i$tt§ Von einigen 30 Millionen sich als unbegründet erwiesen,
das Rechnungsjahr vielmehr mit einem kleinen Ueberschuß
abgeschlossen hat . Die im laufenden Etatsjahre unvermin
dert sich fortsetzende Verkehrssteigerung berechtigt zu der Hofs
nung , daß der Eisenbahnüberschuß den Etatsansatz sehr erheb¬
lich übersteigen und demzufolge ein erheblicher Theil des zur
Valanzirung des Etats bewilligten Kredits von mehr als 72
Millionen Mark entbehrlich werden wird.

Bei der Schätzung der Eisenbahneinnahmen für 1904
wird von der Jsteinnahme des Jahres 1902 ausgegangen ; so-
dann wird die Verkehrsentwickelung in dem Zeiträume seit
Beginn des laufenden Rechnungsjahres und schließlich die Ge¬
staltung des Verkehrs in dem letzten Jahrzehnt rn Betracht
gezogen. Dabei wird zweifellos der bis dahin beispiellose
Rückschlag des Jahres 1901 schver ins Gewicht fallen , und
zwar umsomehr , als die Eisenbahnverwaltimg bei BUdung
des Ausgleichsfonds ausdrücklich von dem Gesetzgeber auf sehr
vorsichtige Schätzung ihrer Einnahmen hingewiesen ist. Trotz-
dem darf mit einer beträchtlich höheren Ansetzung der
Eisenbahneinnahmen und des Eisenbahnüberschusses im Etat
für 1904 gerechnet werden , als beides für das abgelaufene
Jahr vorgesehen war.

Große neue Ausgaben dürften den Staatshaushalt für
1904 schwerlich belasten . Was davon in Sicht ist, wird sich
für das nächste Jahr wohl nicht geltend machen . Es ist daher
nicht ausgeschlossen, vielleicht selbst wahrscheinlich , daß es ge-
lmgen wird , dem Landtage für das nächste Jahr wieder einen
balanzirenden Etat vorzulegen . Der für Preußen glücklicher¬
weise seltene Ausnahmezustand eines Etatsdefizits dürste sich
also vielleicht auf das laufende Jahr beschränken und vom
nächsten Jahre sich der normale Zustand eines in sich balan-
zirenden Etats wieder Herstellen lassen.
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Dem Reichstag
wird nach der „Ratlib . Korr ." in der neuen Gesetzgebungsperi-
ode ein neuer Vorschlag zur Entlastung des Reichsgerichts zu-
gehen. In diesem werden die Einwendungen , die gegen
den früheren Antrag einer Hinaussetzung der Revisionssum-
me gemacht worden sind, eine ihrer Bedeutung entsprechende
Anwendung finden.

Die Handelsverträge.
Bei den in Berlin am 9. Oktober beginnenden Verhand¬

lungen zwischen deutschen und schweizerischen Kommissaren
handelt es sich, wie die Nat .-Ztg . von unterrichteter Seite er¬
fährt , um vorbereitende Besprechungen über den neuen Han¬
delsvertrag . Der Auffassung gegenüber , daß nur die Nevi-
sion des bestehenden Handelsvertrages in Frage stehe, werft
das Blatt daraufhin , daß auf beiden Seiten der neue auto¬
nome Zolltarif den Vorbesprechungen zu Grunde gelegt wer¬
den müsse.

nicht der Herr , der in L. einen Vortrag gehalten hat ?"
„Derselbe!" rief ich.
„Und der sich dann hier im Kupee umzulleiden beaann,

als - "
„Derselbe, derselbe!" unterbrach ich ihn ungeduldig.

als wir in M . einfuhren", setzte er in seiner Rede ruhig
fort , „und er trotz meiner Ermahnungen , nur mit einem Paletot
bekleidet den Zug verließ !"

„Derselbe, derselbe!" schrie ich nun in höchster Ungeduld,
„aber wollen Sie mir nicht endlich sagen, wo meine Sachen ge¬
blieben sind?"

„Die habe ich," antwortete der gefällige Menschenfreund,
„als der Zug sich in M . in Bewegung setzte, — aus dem Kupee-
senster geworfen, da ich annahm , daß Sie den Zug nicht erreicht
hätten . Solche kleine Gefälligkeiten ist man doch seinen Mitmen¬
schen, die Pech haben, schuldig! Daß Sie in dem Auszug in
welchem Sie sich befinden, in ein anderes Kupee steigen würden,
konnte ich nicht annehmen !"

Und während ich aufbrauste : „Mensch , wie können Sie sich
erlauben, sich in meine Angelegenheiten hinemzumischen!" und
wüthend auf den gefälligen Menschen zusprang, um ihm an die
Gurgel zu fahren , brachen alle Umstehenden in ein lautes Ge¬
lächter aus , während die Schaffner mich packten, damit tch mein
offenbares Vorhaben , den Diensteifrigen zu erwürgen , nicht aus¬
führe.

„Ja , aber was fange ich denn nun an ?" rief ich ärgerlich
aus.

„Warten Sie hier im Bahnhofsrestaurant auf den nächsten
Zug , der um 10 Uhr Vormittags durchkommt und telegraphieren
Sie nach Ihren Sachen nach M -!" sagte einer der Schaffner.

„Aber, ich habe kein Geld bei mir , mein Portemonnaie steckt
in den Hosen!"

„Na , bis Ihre Sachen kommen, stundet man Ihnen wohl
gern hier, was Sie verzehren , und die Depesche geht als Dienst-
Telegramm unentgeltlich !" erklärte der Schaffner.

„Aber ich muß morgen Abend in B . einen Vortrag halten,
und ich komme mit dem Zehn -Uhrzug kaum noch zur Zeit hin !"
jammerte ich.

„So halten Sie doch den Bortrag als Naturmensch !" rieth
mir einer der Umstehenden, denen meine verzweifelte Lage viel¬
leicht noch länger Vergnügen gemacht hätte, wenn jetzt nicht die
Schaffner zum Einsteigen ausgefordert hätten.

Und während ich noch unschlüssig dastand und meine Lag:
überdachte, setzte sich der Zug in Bewegung. Mein gefälliger
Menschenfreund aber lehnte sich zum Kupeefenster hinaus und
rief mir, während der Zug schon davonfuhr zu: „Machen Sie
doch, daß Sie in 's Wartezimmer kommen, sonst erkälten Sie sich
noch ganz gewiß, Sie unerfahrener junger Mann ! Und wenn
Sie einmal nach R . kommen, zwei Stunden mit der Post von
K. enffernt, so bitte, besuchen Sie mich. Ich kann Ihnen viel¬
leicht nützlich sein! Vergessen Sie 's nicht ; denken Sic an mich!"

Na, ich werde noch lange an den Mann denken' Seinen
Namen habe ich glücklicherweise vergessen.

Wie das B . T . aus London berichtet , sind die englisich-
deutschen Handelsvertragsverhandlungen völlig ins Stocken
gerathen . Von beiden Seiten wird die Unsicherheit der po¬
litischen Verhältnisse in England geltend gemacht.

Die Beriditerffaftung über den Dresdener Parteitag.
Bon den sechs sozialdemokratischen Parteiversammlung,

en, die Dienstag Abend in Berlin stattsanden zur Berichter-
stattung über 'den Dresdener Parteitag , nahm die in der
Bock-Brauerei tagende Versammlung des 2. Wahlkreises
einen interessanten Verlauf . Hier hatten sich auch Bebel,
Fischer , Auer , Wurm , Stadthagen und Bernhard eingefunöen,
Es kamen aber nur Fischer und Stadthagm zu Wort . Den
Parteibericht erstattete Werner und Fülle . Beide traten Ie&,
Haft für Bebel ein und hielten eine scharfe Abrechnung mit
den Revisionisten , wobei Dr . Braun am ärgsten mitgenom¬
men wurde . In der Debatte ergingen sich die meisten Redner
in den schärfsten Angriffen auf die Revisionisten , 'denen Be-
bei schon früher das Handwerk hätte legen sollen . Stadtha-
gen stellte in Aussicht , daß dem Genossen Dr . Braun sein
Reichstagsmandat von der Partei entzogen werden müsse,
falls er es nicht freiwillig niederlege , da sich kein Genosse fin¬
de, der mit ihm in der Fraktion sitzen wolle . Leute , die nicht
ehrlich seien, müßten fliegen . (Stürmische Zustimmung .)
Einen breiten Raum nahmen die Angriffe gegen Fischer ein.
Es wurde ihm vorgeworfen , er habe die Berliner Parteigenos.
sen denunzirt und diskredidirt durch die Verbreitung der
Nachricht, die Berliner suchten eine Wiederwahl Auers in den
Partcivorstand zwchintertreiben . Es wurde eine Mißtrauens.
Erklärung vorgeschlagen , falls Fischer nicht öffentlich Abbitte
leiste. Fischer erklärte , daß er eine Diskreditirung der Ber¬
liner nicht beabsichtigt habe und den ganzen Vorfall bedauere.
Tie Versammlung wunde erst um 1 Uhr Nachts geschlossen.
— In der Versammlung des 3. Wahlkreises hat der Ilbgeord-
nete Heine den Wählern sein Reichstagsmandat zur Verfüg¬
ung gestellt . Der Abgeordnete Zubeil und Stadwerondnetcr
Schulz hatten Resolutionen eingebracht , in denen Heine p.nics
Mandats für unwürdig erklärt wurde . Heine vertheidigte in
längerer Rede seine Haltung . Als er dabei von der Majestät
Bebel sprach , entstand ein fürchterlicher Lärm , der erst nach
geraumer Zeit nothdürftig beigelegt werden konnte . Unter
steter Unruhe gab dann Redner seine Abrechnung mit Bebel.
Als der Abgeordnete Zubeil in einer persönlichen Bemerkung
erklärte , er sei 'der von Heine als Schuft und Denunziant ge-
kennzeichnete Mann , entstand abermals ein großer Lärm . Ein
Theil der Versammlung rief Zubeil Beleidigungen aller Art
zu. Schließlich wurde mit zweidrittel Mehrheit ein Vertrau¬
ensvotum für Heine angenommen , indem die Versammlung
die Angriffe gegen Heine mißbilligte und ihm ihre Sympathie
aussprach.

Sn der Streik-Hngelegenheif
der Berliner Omnibusangestellten hat die Direktion der Ge¬
sellschaft sich zu 'einem entgegenkommenden Schritte entschlaf¬
en. Die Gesellschaft ist bereit , Kutscher, Schaffner und Stall¬

leute , die über 10 Jahre in ihren Diensten standen sofort,
und die über 5 Jahre im Dienst waren , nach Bedarf wieder
einzustellen . Das augenblicklich im Dienst befindliche Perso¬
nal wird behalten.

* Berlin , 1. Oktober . '(Tel .)' Der Omntbusverkehr
wurde gestern Abend nach 8 Uhr auf allen Linien eingestellt,
um Ausschreitungen vorzubeugen . Der Abend verlief infol¬
gedessen ohne erhebliche Störung.

Der Streik in Ungarn.
Die „Vols. Ztg ." meldet aus B u d a p e st: Der Ausstand

der Fuhrwerkskutscher hat einen bedeutenden Umfang ange¬
nommen . Die Ausständigen schlugen bei der Verhinderung
eines Frachtentransportes auf dom Westbahnhof den Portier-
nieder , der schwer verletzt wurde . Die Polizei schritt ein und
griff mit blanker Waffe die Ruhestörer an , welche hartnäckig
Widerstand leisteten , die Polizisten von den Pferden rissen
und einen tödtlich verletzten . 142 Aufrührer wurden verhaf¬
tet . Die Militärbedeckung derselben wurde von der Menge
angehalten . Das Militär verwundete ' zahlreiche Ruhestörer,
darunter einen tödtlich . Um 5 Uhr war die Ruhe wieder her¬
gestellt . Dem B . L.°A. zufolge sind vier Streikende
erschossen  worden.

Don anderer Seite wird gemeldet:
Zwischen streikenden Kutschern und der Polizei kam es ge¬

stern Vormittag in Budapest zu stürmischen Straßenkämpfen,
sodaß Militär reguirirt werden mußte . Die Streikenden cik-
takirten die Polizei mit Messern . Man spricht von einer An¬
zahl Todten und Schwervermundeten . Ein berittener Poli¬
zist erhielt eine Schußverletzung und fiel vom Pferde.

Die Kiilis in Ungarn.
Wie ein Telegramm der Voss. Ztg . aus Budapest berich¬

tet , wird der Kaiser den Grafen Khuen erst am 5. Oktober
empfangen . Allgemein besteht die Ansicht, der Kaiser werde
vorläufig niemanden zum Ministerpräsidenten befffmmen.
Die radikalen Elemente gewinnen zusehends auch in der li-
beralen Partei das Uebergewicht . Einsichtige Politiker sehen
keinen anderen Ausweg als entweder Nachgeben des Kaisers
in der Kommandofrage oder parlamentarisches Regieren mit¬
telst Verordnung oder Auflösung des Reichstages im Ex-Lex-
Zustande.

Die orientalischen Wirren,
Der türkische Botschafter in Berlin , Tewfik Pascha , ist

plötzlich vom Sultan nach Konstantinopel berufen worden
und bereits gestern Morgen von .Berlin abgereist.

In Londoner diplomatischen Kreisen wird die Gefahr der
orientalischen Wirren als beigelegt angesehen . England
werde keine weiteren Forderungen erheben , nachdem die tür-
kischen Truppen zurückgezogen sein werden.

Der B , L .-A. meldet aus Sofia : Der Aufstand im Pinn-
Gebirge erstreckt sich vorläufig längs des Mesta -Flusses . Die
Stadt Mehomia wurde durch türkische Truppen in Brand
gesteckt . Bei einem in der Nähe befindlichen Dorfe sollen
blutige Gefechte stattfinden . Gerüchtweise wird gemeldet,
auch Melnik sei angezündet worden . Gleichzeitig laufen Ge¬
rüchte über tägliche Kämpfe der vereinigten Freischaaren bei
Kratow um . Die Türken haben mehrere Dörfer angezündet.
Jetzt hat sich auch die italienische Negierung dem russisch.

österreichischen Eomuniqu6 angeschlossen, ohne sich die engli¬
schen Vorbehalte anzueignen.

Die frage in Serbien.
Wie aus Belgrad telegraphirt wird , erklärte der österrei¬

chische Gesandte in seiner gestrigen Audienz beinc König , daß
Oesterreich eine Occupatiock Serbiens nicht plane . Es der-
lautet , der Gesandte habe wegen zu hoher Strafbemessung der
vom Kriegsgericht in Nisch bestraften Offiziere Stellung ge¬
nommen . Die in dem Prozeß verhafteten Offiziere behaup¬
ten . man habe eine Liste mit Namen von Generalen und
Obersten vorgewiesen , welche gefälscht war . Die Offiziere
wollen daher einen Fälschungsprozeß anstrengen.

DeiifMiIand.
* Beuthcn O .S ., 30. September . Das Schwurgericht

hat in dem Prozeß gegen die Betheiligten an dem Krawall
anläßlich der Neichstagswahl den Hauptangeklagten Goiny
zu 6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust sowie Stel¬
lung unter Polizei -Aufsicht, den zweiten Hauptangeklagten
Graiczarec zu 3 Jahren Gefängniß und 6 Jahren Ehrverlust
und die anderen Angeklagten zu 2, 3| und 4 Jahren Ge-
fängniß und den entsprechenden Nebenstrafen verurtheilt.

KusiüllÄ.
* Madrid , 1. Oktober . Gestern fand in Väladolid ein

Studentenkrawall  statt dem eine politischcBedeutung
nicht beigelegt wird . Die Studenten , die mit dem Prüfungs¬
modus nicht zufrieden sind, schlugen sich mit den Professoren
herum und warfen einige Fensterscheiben ün . Mehrere Per¬
sonen wurden verwundet.

Eine der grsährlichsten Mädchenhändlerinnen ist der Berli¬
ner Polizei in die Hände gefallen und befindet sich seit mehreren
Tagen im Moabiter UntersnchungIgefängniß. Vor etwa vier
Wochen ging den: deuffchen Nationalkomitee zur Bekämpsnng
des Mädchenhandels , Schillstraße 12, aus London die Mittheil,
ung zu, daß sich dort eine Person aushalte, die sich Mciners
und Helene Schmidt nenne, und die im höchsten Grade verLäch>
tig sei, Mädchenhandel zu betreiben . Der Frauensperson war
es jedoch gelungen, sich in dem Getriebe der Fünfmilliouenstadt
zu verbergen ; sie dürste wahrscheinlich sich nach Deutschland
wenden, um hier „Waare " zu suchen. Das Nationulkomitee
machte von dem Schreiben der Berliner Kriminalpolizei Mit¬
theilung , und nun stellte es sich heraus , daß die Meiuers eine
wegen Kuppelei steckbrieflich verfolgte Person sei. Die aus dem
Rheinland Stammende erscheint dringend verdächtig, Mädchen
im Alter von 12—14 Jahren verschleppt und emem unsittlichen
Lebenswandel zugeführt zu haben. Die sofort angeorduete ver-
'chärfte Uebenwachung der holländischen Grenze hatte den Er¬
dig , daß die Meiners beim Betreten deutschen Gebietes ver¬
haftet werden konnte.

Professor Falb f . Der durch seine Wetterprognosen be¬
kannte. Professor Rludolf Falb ist am Dienstag Abend m Schö¬
neberg bei Berlin gestorben.

Einbruch in eine Kirche. Der B . L.-A. meldet: In der
Kaiser Friedrich -Gedächtnißkirche im Thiergarten ist ein Ein¬
bruch verübt worden . W'erthvolle Abendmahlgeräthschaften sind
gestohlen worden , zwei große Kannen , zwei Kelche, ein Bibo-
rium , eine Patena , ein Teller mit kleinen Löffeln. Größere
und schwerere Silbergegenstände blieben unberührt . Ter Dieb-
tahl ist anscheinend von Peffönlichkeiten ausgeführt worden, die

mit den Lokalitäten genau bekannt waren.
Die Aussperrung im Berlin . Das B . T . ineldct; Tie ge-

'tern angekündigte Massenaussperrung der Metallarbeiter er-
vlgte nicht in dem erwarteten Umfange. Während mit der sofor¬
tigen Entlassung von 12000 bis 15000 Arbeitern gerechnet wur¬
de, betrug die Zahl der Ausgesperrten bis gestern Abend nur ge¬
gen 800. Von den maßgebenden Großfirmcn der Melallbran-
che erfolgten überhaupt keine Entlassungen.

Schenkung. Aus München-Gladbach wird gemeldet: Sani¬
tätsrath Sch-iedges schenkte München-Gladbach 20 000 A  zur
Pflege Blinder und Taubstummer , sowie ein großes Waldter¬
rain zur Vergrößerung des Volksgartens.

SoldatcIIm :ßhandlnng . Das B . T . meldet aus Magdeburg:
Das Kriegsgericht verurtheilte den Leutnant Loebell vom 4.
Trainbataillon zu vierzehn Tagen Arrest wegen wiederholter
Mißhandlung Untergebener.

Schiffsnnsall . Man meldet uns aus Ostende, 30. September:
Die königliche Pacht Viktoria and Albert , an deren Bord sich
König Eduard befand, ist gestern beim Auslaufen aus dem Ha¬
fen mit einem Dampfer zktsammengestoßen. Dieser erlitt schwere
Havarie , während die Pacht unbeschädigt blieb.

Redeblüthen . In der vorigen Woche gaben sich zahlreiche
Bürgermeister Oesterreichs in dem kärntischen Städtchen Villach
ein Stelldichein zum zweiten österreichischen Städtetag . Wie bei
allen Versammlungen größeren Stils , so trieb auch diesmal der
Schalk sein Unwesen. Ein Abgeordneter meinre, „daß man der
Negierung klipp und klar auf die Zehen treten müsse", wogegen
ein Bürgermeister Niederösterreichs der Ansicht war , „daß diese
Angelegenheit der springende Punkt sei, den man onnageln müsse
damit er (jeraBfalle von den Höhen, in denen ihn die Regierung
festgeheftet habe." Eine kühne Anforderung stellte wieder ein
Bürgermeister Deutschböhmens an seine Kollegen, indem er sag¬
te, die Stadtetage sollten mindestens alljährlich abgehalten wer-
den, „damit die Bürgerineister Zusammenkommen und sich gegen-
seitig befruchten". Im Gegensätze hierzu hielt ein Gemeindeober-
haupt aus Tirol die Verhandlungen des Städtetagcs nicht für
sehr werchvoll; er behauptete , er werde sich recht kurz fassen, „da
die Herren ja ohnehin das Referat und die ganze Sauce in Hän¬
den haben.

Die Hundcrtjahffeicr des „modernen Babel " . Die Hundert-
jahrfeier der Begründung der Stadt Chicago wurde in voriger
Woche gefeiert. Der Anfang der Stadt soll ein Fort gewesen sein
das die Truppen der Vereinigten Staaten im Jahre 1803 bau¬
ten. Unter allen Städten der Welt steht Chicago jetzt in Bezug
auf Bevölkerung und Reichthum an vierter Stelle und es hat
eine größere Verschiedenheit der Rassen auszuweisen als jede
andere Stadt . Zn seinen Einwohnern gehören 500000 Deutsche,
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125000 Polen , 100000 Schweden und viele Angehörige anderer
Nationalitäten in kleinerer Anzahl . Etwa vierzig Sprüchen , die
in Europa , Asien, Afrika und auf den Inseln "des Oceans zu
Hause sind, werden von Gruppen gesprochen, die von iechs
bis zu einer halben Million zählen. Nach der Zählung oon 1900
war Chicago die zweite Jabrikstadt der Bereinigten Staaten
(Newyork ist die erstes. Die Zahl der Fabriken beträgt 19203',
die Höhe des Kapitals über 2000 Millionen Mark , der Brutto,
werch der Erzeugnisse im Jahre über 2740 Millionen Mark.
Die „Pilzstadt " - dieser Name ist sicherlich berechtigt - ist in
der Geschichte auch berühmt als Schauplatz einer der verheerend¬
sten Brände . Im Jahre 1871 brach ein Feuer aus , das ^sich über
ein Gebiet oon 3sch Quadratmeilen im Mittelpunkt der Stadt er¬
streckte. Bei dem Brande wurden 17450 Gebäude zerstört. Da¬
durch wurden 98000 Leute obdachslos, 200 Personen kamen ums
Leben, und der Schaden betrug fast 1000 Millionen Mark . Neue
Gebäude erhoben sich jedch bald an Stelle der alten , die Bevöl¬
kerung, die 1870 noch 299000 Personen betrug , war im Jahre
1890 aus eine Million gestiegen, und jetzt beträgt sie über zwei
Millionen.

Eine Vudapester Hunde- und Katzenschlächterei. Unter den
Budapester Arbeitern ist — so schreibt man uns von dort —
große Erregung — einer ihrer beliebtesten Fleischlieferanten, der
die Gassen der Arbeiterviertel durchzog und das schönste Ham¬
melfleisch weit billiger als der Schlächter verkaufte, ist unter
der Anschuldigung verhaftet worden , eine wohl eingerichtete
Hunde- und Katzenschlächterei sein ejgeu zu nennen und von dort
aus seine appetitliche Waare unter die Leute zu bringen . _ Es
war der Polizei ausgefallen, daß in der legten Zeit auffällig
viele Anzeigen über verloren gegangene Hunde einliefen und
zwar gerade aus den feinsten Stadtvierteln , wo es sich um gut¬
gezogene und -genährte Thiere handeln mußte . Und es gelang
schließlich» auch, den Handelsmann Josef Medck dabei zu er¬
wischen, wie er einen allerliebsten Foxterrier mitgehen hieß.
Man verfolgte den Mann bis in seine Wohnung und lNtdeckte
dort eine richtige Hexenküche. In einer Bratpfanne briet Katzen-
fleisch, aus dem Herd standen große Kochtöpse, :n denen bte Ue-
berreste eines Neufundländers schwammen, von dessen Herrlich¬
keit ein prächtiges Fell beredtes Zeugniß ablegte, kurz alles
wies darauf hin, daß hier schon manche Katze und mancher ge¬
stohlene Hund fein Leben hat lassen müssen. Ter tüchtige „Ge¬
schäftsmann" wurde natürlich eingesteckt und har nun Zeit genug
über die Vergänglichkeit alles Hunde- und Katzenglückes uuchzu-
denken.

Eine Fahrt mit einem „lenkbarenLuftbalkon " .
Aus London wird berichtet : Großes Interesse erregte am Don.
nerstag eine Fahrt des Luftschiffers Stanley Spencer »des Er-
bauers einesKriegsballons , der sich vorgenommen hatte , in sei¬
nem Luftschiff vom Krystallpalast nach der St . Paulskathe¬
drale zu fahren , das Kreuz des Thurmes zu umsegeln und an
seinen Ausgangspunkt zurjückzukehren. Die Entfernung zwi¬
schen den beiden Orten beträgt 12 Kilometer . Der Aufbruch
erfolgte am Nachmittage etwas nach 5 Uhr . Sein „lenkbarer
Ballon ", dessen Hülle aus gelber Seide ist, hat ungefähr die
gönn , eines Torpedos oder besser noch einer Wurst ; er sieht
nicht gerade graziös aus . Seine Länge bettägt über 27 Me¬
ter und der Durchmesser etwa 8 Meter . Das Gerüst , das den
Motor und die Gondel trägt , ist mit einer großen Zahl Seile
am Ballon befestigt . Es ist aus Bambusrohr mit Munnrn-
umverbindungen hergcstellt . Der Motor hat 24 Pferdckräfte.
Die Schraube ist vorn an dem Ballon angebracht , sodaß sie
ihn zieht und nicht, wie bei dem Ballon von Sanws -Dumont
treibt . Hinter ihm ist das Steuer angebracht , das der Luft-
schiffer mit Hilfe von langen Seilen dirigirt . Um | 5 Uhr
hatte Spencer einen ersten Aufstieg zum Versuch unternom-
men , war aber sogleich wieder herabgekommen . 12 Mnu-
ten nach 6 Uhr unternahm er seine große Fahrt . Zahlreiche
Neugierige waren bei der Abfahrt zugegen , und wie groß die
Aufmerksamkeit , mit der die Londoner seinen Versuchen folg-
ten , war , konnte man in den Straßen beobachten , wo sich der
seltsame Anblick bot , daß fast alle Passanten zum Himmel hin-
aufstarrtm und so fast den Verkehr behinderten . Vom Winde
unterftüßt , legte der Luftschiffer den Weg zur St . Pauls -Ka¬
thedrale , wo er wieder von zahlreichen Neugierigen erwartet
wurde , in kurzer Zeit zurück. Der Ballon kam schnell heran
und begann dann zu manövriren , um denselben Weg rück¬
wärts zu machen . Der Südwind war jedoch augenscheinlich
zu stark , sodaß der Lustschiffer das Thurmkreuz nicht um¬
fahren konnte , sondern sich gezwungen sah , auf die Rückfahrt
zu verzichten und die Richtung im Allgemeinen beizubehalten,
wobei er jedoch nach den verschiedenen Seiten hin manövrirte.
Der Ballon landete in New -Barnet , etwa 12 Kilometer nörd¬
lich von London und gerade in entgegengesetzter Richtung zum
Abfahrtsort . Der Luftschiffer kehrte im Automobil nach Lon¬
don zurück.

Eia Waggon für Hochzeitsreisende — auf einer russischen
Bahn . Eine originelle Einrichtung besteht auf den russischen
Bahnen , originell und angenehm zugleich, besonders für sich
zärtlich liebende junge Eheparchen , die reisen wollen und -nicht

von den übrigen lieben Mitschwestern und -brüdern einer ständi¬
gen Beobachtung unterworfen sein wollen — notabene wenn sie
über das nöthige Kleingeld verfügen . Ans der Charkow-Seba-
stopoler EisenbÄn kann man sich zu der Hochzeitsreise einen
extra eingerichteten Salon bestellen, der neben einem reizen¬
den kleinen Boudoir einen Schlafraum , Wannen » und Toilet-
tenraum enthält . Die Wände des Boudoirs sind mit Seide be¬
kleidet, die Beleuchtung — elektrisch. Auch für weibliche Bedie¬
nung ist gesorgt. Man kann also ganz so das Land durchqueren
als ob man gcmüthlich bei sich zu Hause säße. Allerdings wird
die Sache immerhin etwas kostspielig, denn gewöhnlich bestellen
sich die wenigen glücklichen Ehemänner , die den modernsten
oller Waggons benutzen wollen, gleich einen ganzen Höchzeits-
reise-Extrazug , der aus Lokomotive, Tender und dem Hochzeits-
Wagen besteht. Und diese modernste aller Einrichtungen besteht
nicht in unserem schönen, guten Vaterlande , sondern >n dem
Lande Väterchen Zar 's.

Ein Vormittag auf dem Bahnhof in Sofia . Aus Sofia wird
der „Voff. Zig." geschrieben: Es ist Sonntag . Ein zuuieist ans
kleinen Beamten und Handwerkern bestehender Verein hat sei¬
nen alljährlichen Ausflug auf heute anberaumt und als Ziel das
herrlich gelegene Dörfchen und Kloster Korilo gewählt. Der Son¬
derzug soll 9 Uhr früh abgehen und schon lange vor 7 Uhr strö¬
men gewaltige Menschenmassen zum Bahnhöfe . Immer neue
Wagen läßt die Bahnverwaltung ankuppeln , bis der Vorrath
an Personenwagen erschöpft ist, und Güterwagen ongcreiht wer-
den. Hier merkt man nichts von den Wirren , die den volitischen
Horizont Bulgariens verdunkeln. Lauter frohe, zufriedene Ge¬
sichter. In Gruppen stehen die Ausflügler auf dem Bahnsteig
und harren geduldig bis ihnen ihre Plätze angewiesen werden;
während deflen wiegen sio sich im Takt « wach de« Klängen einer
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Musikkapelle oder lassen die Wtschnakflasche (Kirschen!chnaps)
kreisen. Endlich sind, alle, einschließlich der Kaffeesieder, Rost¬
brater und Halwadschis (Verkäufer von Süßigkeiten ) unterge-
bracht ; die Lokomotive pfeift und der Zug setzt sich langsam in
Bewegung. Da ertönt gellendes Geschrei aus den letzten beiden
Wagen. Sie sind nicht mitangekuppelt gewesen und daher Stehen
geblieben. Die Insassen wollen aussteigen, werden jedoch von
dem Bahnpersonal beruhigt und behalten ihre Plätze. Dann setzt
ein halbes Dutzend Arbeiter die Wagen in Bewegung und schiebt
sie an den Zug , der durch Signale etwa 100 Meter von der
Station aufgehalten worden ist. Nach erfolgter Ankuppelung
wird die Fahrt fortgesetzt. Nach Radomir , der Endstatwn gegen
die mazedonischeGrenze , geht eine Stunde später der fahrplan¬
mäßige Personenzug . Er besteht aus hrei Wagen dritter und
einem zweiter Klasse. Dieser ist leer , die anderen sind vollbesetzt.
Die Reisenden sind hauptsächlich junge Mazedonier , die vom m̂a¬
zedonischen Komitee zum Kampfe "gegen die türkischen Bedrücker
einberufen worden sind. Die Organisation des Komitees ist vor-
züglich und sunktionirt tadellos . Durch Maueranschläge in den
Straßen Sofias werden die Mazedonier bestimmter AlterSflas-
sen aufgesordert , sich zur Aushebung zu stellen oder den Loskaus-
preis zu vereinbaren . Einschätzungen zur Steuerrolle werden
gemacht — gerade wie in einem modernen Staate —,_die Emge-
schätzten können, wenn dieSumme ihnen zu hoch erscheint, Be¬
rufung einlegen, woraus Nachprüfung erfolgt ujw. Heute fittb
es etwa 40 junge Leute, von denen einige bereits die Uniform
der Aufständischen tragen ; sie ist aus hechtgrauem Schajack seine
Art Cheviot) mit grünen Schnüren gefertigt ; dazu grüne Kappd
mit vergoldetem Kreuz und Opanken (Sandalen ).. Ihnen schließt
sich ein junges Mädchen in Männerkleidung an . Sie ist die
Tochter eines Blindenführers und will durchaus zu ihrem Vater
um an seiner Seite zu kämpfen. Armes Kind ! — Ohne Thränen,
ja ohne eine Spur von Wehmuth verabschieden sich die Fresichär-
ler von ihren Verwandten und Freunden . Von Radomir hoben
sie über Küstendil noch etwa 100 Kilometer dis zur Grenze zu-
rückzulegen; dort erhalten sie Waffen und werden in die Banden
eingereiht. Um 10 Uhr 40 Minuten soll nach dem Fahrplane der
sogenannte Konventionalzug „aus Europa " emtresfeu. Heute
hält er die Zeit pünktlich ein. Gewöhnlich hat er wegen der Zoll»
plackreien an der nahen Grenze Verspätung . „Aus Europa " ist
die allgemeine Bezeichnung für alles , was "om Westen kommt.
Man war in Europa , hat Briese aus Europa erhalten, die euro¬
päischen Zeitungen sind ausgeblieben . Diese Ausdrucksweise
ist aus der Zeit zurückgeblieben, als noch keine Eisenbahnen Süd¬
osteuropa mit dem Westen verbanden und die Hcrrichast des
Halbmondes noch eine größere Ausdehnung hatte. Wegen der
Drohungen der Macedonier mit Dynamitattentaten , von denen
ja einige bereits ausgeführt worden sind, bringt der Zug nur
wenige Reisende. Sie steigen entweder in Sofia aus oder fah¬
ren höchstens bis Philippopel . Niemand fährt über die bulga¬
rische Grenze hinaus . Nachdem der Konventionalzug weiicrge-
rollt ist, nimmt das Bild ein tiefernstes Gepräge an . Herren in
schwarzem Rock und Cylinderbüten erscheinen auf dem Bahnsteig.
Schwarze Fahnen werden an den Pfeilern der Bahnhofshalle
angebracht. Ganz langsam fährt ein nur aus der Lokomotive
und zwei Wagen bestehender Zug ein . lieber den letzten Wagen
ist ein schwarzes, mit silbernen Kreuzen geschmücktes Tuch ge¬
spannt. Er führt die sterblichen Ueberreste des in Euxinograd
beim Baden ertrunkenen Ministers Manuschew. Die Harrenden
entblößen das Haupt , Beamte steigen in den ersten Salonwagen
in dem sich die Ministerkollegen des Dahingeschiedenen befinden,
dann setzt der Zug seine Fahrt bis in die Nähe des Friedhofes
sott. Dort wird dem Verewigten von seinen Verwandten und
einer viele tausende Köpfe zählenden Menge die letzte Ehre er¬
wiesen.

Aus der Umgegend
X Bierstadt , 1. Oktober . Die schönen Herbsttage gedenken

sich auch die Banlustigen noch zu Nutzen zu machen. Es sollen
noch vor Eintritt der rauhen Jahreszeit eine Anzahl Häuser
unter Dach geschafft werden . Die in letzter Zeit erbauten
Häuser werden fast sämmtlich im Innern der Neuzeit entipre-
chend ausgestattet . — Mit dem heutigen Tage geht das Hotel-
Restaurant zum „Nassauer Hof"  in die Hände des Herrn
G . D e i n l e i n , ftüher im „Mohren " zu Wiesbaden , über.
Der frühere Besitzer, Herr Wöll , verabschiedete sich gestern
Abend von seinen Stammgästen.

k. Biebrich , 1. Oktober . In seiner gestrigen Sitzung hat
der Magistrat  u . A- folgende Baugesuche: a) des Herrn
Joh . Jak . Brexel betr . Erhöhung der Maschinenhalle auf sei¬
nem Grundstück Frankfurtersttaße Nr . 47; bj des Herrn Gg.
Bornheimer betr . Vornahme von baulichen Veränderungen aus
seinem Grundstück Wiesenstraße Nr . 6 ; c) der Frau Fr . Hassen-
bach Wwe. bett . Errichtung eines Gewächshauses auf ihrem
Grundstück im Distrikt „Hosenberg" und d) der Herren Gebr.
Römer betr . Errichtung eines Anbaues auf ihrem Grundstück
Rvthhausstraße Nr . 33, auf Genehmigung begutachtet. — In
der folgenden Stadtausschußsitzung  wurde genehmigt:
a) dos Gesuch des Herrn Friedrich Fahlbusch zu Wiesbaden be¬
tr .. Betrieb einer Gastwirthschaft auf dem Grundstück Rheinstr.
Nr . 8 nebst gegenüberliegendem Garten ; b) des Herrn Peter
Racky bett . den Betrieb einer unbeschränkten Schankwirthschast
in dem Hause Adelhaidstt . Nr . 2 ; c) des Herrn Joh . Kohl bett.
den Betrieb einer Gastwirthschaft in dem Hause Nathhausstr.
Nr . 82 und d) des Herrn - Karl Gros , bisher zu Wiesbasen , bett.
ben Kleinhandel mit Spirituosen in dem Hause Hermannstr,
Nr . 4 dahier.

k. Biebrich , 1. Oktober . Die zwecks Einttitt in dir ver¬
schiedenen Regimenter von der hiesigen Unteroffizieffchule abge¬
henden etwa 200 Gefreiten (worunter 19 zu Unteroffizieren
beförderte) sind heute ftüh entlassen und mit klingendem Spiel
nach den Bahnhöfen begleitet worden . Das Gros der unsere
Stadt verlassenden Vaterlandsvercheidiger wird in die beiden
esaßflothringischen Korps eingeweiht . Die neuen Rekruten tref¬
fen am 18. l. Mts - hier ein . — Gestern Nachmittag fiel das
Söhnchen eines hiesigen Landwirthes so unglücklich eine Treppe
hinunter , daß es lange Zeit bewußtlos war ; wahrscheinlich hat
sich das Kind innerliche Verletzungen  zugezogen. — Heute
Vormittag 9 Uhr passirte mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug
das badische Großherzogspaar auf der Reise nach Köln die Sta¬
tion Biebrich (Mosbach ).

* Langriisckjwalbach, 30. September . Rentmeister Faust
von Molfshagen ist hierher versetzt  worden.

1». 3 *| ri ««g.

itl. Niederwalluf , 30. September . Heute hielt unser neuer
Pfarrer , Herr Sen gl er von Eberbach, leinen Einzug. Er
wurde von den Spitzen der Behörden , sowie sämmtstchen Ver¬
einen vor dem Orte abgeholt und in feierttchem Zuge durch die
geschmückten Straßen zur Kirche geleitet, wo er eine Ansprache
an die Gemeinde richtete und den Segen ertheilte. .Abends
gegen 9 Uhr fand ihm zu Ehren ein Fackelzug statt, an dem sich
sämmtliche Vereine bctheiligten . Dann wurde ein prachtvolles
Feuerwerk abgebrannt , worauf sich die Vereine in ihre Ver-
einslokale begaben und noch einige Stunden fröhlich zusammen
blieben.

* Nüdesheim, 30. September . Herr Kaplan Güth  ist
mit dem 1. Oktober d. I . als Kaplan nach Frankfurt a . M.
versetzt.  Zu seinem Nachfolger wurde Kaplan E n g l e r t
aus Oberlahnstein berufen . — Unser Mitbürger , Herr Kauf¬
mann Heinrich B r ö tz, feiert am 13. Oktober mit seiner Frau
Gemahlin das silberne  H o chz e it  s f e st.

* Bingen , 30. September . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung beschloß, für die städtischen Volksschulen einen Schul¬
arzt  anzustellen.

* Frankfurt , 30. September . Auf dem Börneplatz wurde in
der vergangenen Nacht ein 18jähriger Arbeiter namens Schmidt
mit schweren Verletzungen aufgesunden. Er starb auf dem Trans¬
port nach dm Heilig-<Geist°Hospital . Er soll bei einer Schlägerei
von Zuhältern e r st o che n worden sein.

s . Vraubach , 30. September . Nach den Vorschlägen des
Architekten Herrn Bodo Ebhardt , welcher dieser Tage das hie¬
sige Kriegerdenkmal  einer Besichtigung unterzog, sollen
an diesem zur Verschönerung einige Veränderungen oorgenom»
men werden. So sollen u . a. die Scmdsteintafeln, auf welchen
die Namen der Krieger verzeichnet stehen, entfernt und durch
eine große Marmortafel ersetzt werden. — Mit dem 1. Oftober
d. I . wird der Verkehr der Dampfschiffe  der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft mit hiesiger Kahnstation eingestellt. —
Wie verlautet , hat die Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen dem jetzigen Pächter der Burgschenke auf der Marks¬
burg den Wirthschaftsbetrieb gekündigt.

* Burgschwalbach , 29. September . Die Eheleute Neigen¬
find  in Wiesbaden kauften von den Erben Hermann  in
Diez das in der Gemarkung Burgschwalbach liegende, ca. 150
Morgen große Gut „Oberhäuserhof ".

* Limburg , 30. September . Die Strafkammer verhanvelte.
wie der „Limb . Anzeiger " berichtet, gegen den Arzt Dr . Lud¬
wig Popke,  früher in Runkel , zuletzt ohne festen Wohnsitz,
wegen Betrugs.  Popke hatte sich unter der Angabe, er wolle
heirathen , von einem Schneider einen Anzug liefern lassen und
bei drei Wirthen Logis - und Zechschuldengemacht. Er will im
Zustand geistiger Umnachtung gehandelt haben. Das Gericht
beschloß Ueberweisung in eine Irrenanstalt zur Beobachtung des
Geisteszustandes.

VfeimZeiümg.
JE. Oiestrich, SO. September . Bei mäßigem Besuche hatte

die Oesttiger Winzergenossenschast heute ihre W e in v erste i-
g e r u n g, welche einen wenig befriedigenden Verlauf nahm,
ttotzdem die Genossenschaft auf der Liste angibt : „Wir bemerken
noch, daß wir der „Centtal -Verkaufsgenossenschaft nicht ange¬
hören." Von 68 zum Ausgebot gelangenden Nummern wurden
37 theils ohne Angebot , theils ohne genügende Weitergebote zu¬
rückgezogen. Die Preise , welche bezahl) wurden, erhoben sich
nicht über die, welche auf den seither abgehaltcnen Weinver-
steigermrgen von Wlinzervereinigungen bezahlt wurden. Der
Gesammterlös ist 8110 JL  ohne Fässer.

* Wiesblld cn,  1 . Oktober

Hus der IIlaglffrafsMzung.
(9U<bbtu<f nur mit QuellenangabegnAattet.)

Die Versteigerung der Traubenkreszenz  des Nero-
berges vom 24. September l . I . bei welcher ein Gebot von M
1500 eingelegt wurde , hat die Genehmigung des Magistrats
nicht erhalten ; es findet nochnialige Versteigerung statt.

Bezüglich des Rathskellers  hat der Magistrat nach
nochmaliger Prüfung der Sachlage beschlossen, oon einem noch¬
maligen Pachtausschreiben abzusehen, bei seinem früheren Be¬
schluß, den Submittenten Blüher und Morgenroth den Zuschlag
zu ertheileu , stehen zu blechen und bei der Stadtverordneten-
Versamm-lung wiederholt dieZustimmung zu beantragen.

Die Verpachtung  einer Kellerabtheilung  un¬
ter dem Aceisehaus an der Neugasse an den Kaufmann Albert
Würtemberg wurde aus den Antrag der Accise-Deputation ge¬
nehmigt.

Zur Berathung der Badhausangelegenheit,  ins-
besondere des revidirten Programms und der ausgcarbeiteten
Programmskizze ist eine besondere Sitzung des Magistrats aus
Mittwoch , den 7. Oktober , Nachmittags 5 Uhr anberaumt wor¬
den.

□ Schwurgericht . Vor dem Schwurgericht sollte heute wi-
tr die ledige Clara Zitzmann  von Essenbach verhandelt
»erden. Die Angeklagte, welche bereits in den höheren Jah-
:n steht und ehedem bessere Tage gesehen haben soll, war ^aus
rr Untersuchungshaft vorgesührt . Sie ist auf der einen Seite
:lähmt und halbtaub . Zum Vorwurf wird ihr gemacht, daß
e einen Manifestationseid wissentlich falsch geschworen Hobe.
A die Frau nicht innerhalb der gesetzmäßigen Inst die Vor-
idung zum heutigen Termin erhalten hat, stand ihr das Recht
i, die Vert -agung der Verhandlung zu verlangen, und das that
e denn auch, zumal ihr Anwalt nicht die genügende Zeit ge-
inden hatte , sich aus die Vertheidigung vorzubcreiten. Da ein
luchtverdacht bei dem körperlichen Zustand der Angeklagten
nd deren Vermögenslosigkeit nicht v-orliegt, beschloß der Ge-
chtshof, den wieder dieselbe ergangenen Haftbefehl aufzuheben
ad die Person auf freien Fuß zu setzen. - Damit hat die dies-
alige Schwurgerichtstagung ihr Arbeitspensum erledigt. Die
geschworenenwurden daher vom Präsidenten mit vielem Dank
;r ihre Bemühungen entlassen und die Session für geschlossen

SN* Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen und
INN rum Preise von 10 Pfg . für das Stück durch die Brreftra-
rt und an den Schalterstellen der Postämter bezogen werden.
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* Süberwes Arbeitsjubiläum . Heute beging auf der Zro-

uenbrauerei der Wagner Wilhelm Groß  sein 25jährigcs Ar¬
beitsjubiläum und wurde derselbe an seinem Ehremagc mit
einer Feier , welche die Direktion veranstaltet hatte, vollständig
überrascht. Die gewohnte Stätte seiner Arbeit war mit festlich
gezierten Emblemen des Wagnerhandwerkes und einem präch¬
tigen Blumen - und Pflanzenarrangement geschmückt, m dessen
Mitte umgeben von silb. Eichenlaubkranz ein Wappenschild' mit
der Zahl „2b" prangte . Der Aussichtsrath, vertreten durch
Herrn Schlachthausdirektor Michaelis , sowie der Vorstand,
Herr Direktor Finkel , als auch Beamte und Arbeiterschaft der
Brauerei hatten sich schon früh 6 Uhr eingefunden, uni dem Ju¬
bilar ihre Glückwünsche und als bleibende Angedenken ehren¬
volle Geschenke darzubringen ; auch unsere hiesige Handelskam¬
mer hat es sich nicht nehmen lassen, zum Jubiläum unter Glas-
Rahmen ein prächtiges Diplom als ehrenvolle Auszeichnung zu
stiften. Bei einem von der Direktion gespendeten Imbiß mit
einem Ehrentrunk feierten der Jubilar und seine Mitarbeiter
in froher Stunde dies seltene Fest. Die Feier läßt wieder er¬
neut auf das gute Einvernehmen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnnchmern , das auf der Kronen -Brauerei herrscht, folgern.

z. Des Kindes Engel . Auf dem Bismarckring saß gestern
Morgen auf einer Bank mit ihrem 3Z4jährigen Kinde eine in
dieser Gegend wohnende Frau . Das Kind spielte unter den
Augen der Mutter und diese konnte alle seine Handlungen ver¬
folgen. Plötzlich entlief das Kleine und im Nu war es über den
Geleisen der Elektrischen. Auf das Rufen der Mutter , die vor
Schrecken nicht weiter um sich sah, will das Kind zurück. In
diesem Augenblick saust die Elektrische heran , das Kind stürzt
und kommt mit seinem rechten Fuß unter den Wagen. Dem
Führer , der die Gefahr sah, gelang es, noch rechtzeitig den Wa¬
gen zum Stehen zu bringen . Zur größten Freude der ., er¬
schrockenen Mutter hatte das Kind keine Verletzungen erlitten.
Den Wagenführer trifft keinerlei Verschulden.

* Verhaftung . Die Staatsanwaltschaft in Wiesbaden hatte
dem Mainz . Anz. zufolge wegen eines flüchtigen Kutschers einen
Steckbrief erlassen, der dadurch Erledigung gefunden hat, daß
der Betreffende gestern in einer Mainzer Herberge verhaftet
und vom dortigen Amtsgericht vorläufig in Gewahrsam genom¬
men wurde.

* Straßensperrung . Die Ortsdurchfahrtsstraße in Amö¬
neburg sim Straßenzuge Biebrich-—Kqstel belegen) ist zwecks
Neupflasterung von heute ab auf die Dauer von ca. 12 Wochen
für jeden Verkehr mit Fuhrwerken polizeilich gesperrt. Fuhr¬
werke^von Biebrich nach Kästet oder umgekehrt, haben ihren
Weg über die durch die Kasteler Gemarkung führende Wiesba¬
denerstraße zu nehmen.

* . Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Solisten -Abeno der
Kurkapelle statt.

* Residenztheater . Welch wohlthuende Wirkungen Hoch¬
touren haben können, kann man im Residenztheatec bei der
Aufführung von Kraatz und Neals lustigem „Hochtouristen" se¬
hen, wobei sich das Publikum so recht gesund lacht über die tol¬
len Bergfahrten des Direktor Mylius (Gustav Schultzej. Mor¬
gen Freitag ist die 16. Aufführung dieses Zugstückes. Am
Samstag und Sonntag Abend ist „Sindfluth ", am Sonntag
Nachmittag „Der blinde Passagier " zu halben Preisen

* Soiree Fly und State . Wir machen nochmals auf die
Soiree des Künstlerpaares Fly und Slade aufmerksam, die
morgen Freitag im großen Saale des Casinos stattfindet. Der
interessante Th eil des Abends ist unstreitig eine amerikanisch-
spiritistische Sitzung mit all den räthselhasten Vorgängen , aus
dem Reiche der vierten Dimension . Wegen der bereits getcosse-
nen Reisedispositionen kann nur dieser eine Abend stattsinden.

* Das Festprogramm des Stenographentagcs zu Frankfurt
a . M . vom 2.- 6. Oktober ist folgendes :Freitag Abend 8 Uhr
Begrüßung der Theilnehmer . Samstag Vormittag 8 -10)4
Uhr 1. Sitzung der Verbandskörperschaften : 11—2 Uhr 1.
Hauptversammlung ; 5—7 Uhr 2. Sitzung der Verbandskörper -
schaften; 8 Uhr Festkommers. Sonntag Vormittag 8 - 11 Uhr
Preiswettschreiben und Wettlesen, zugleich 8)4 —10 Uhr 3. Sitz¬
ung der Verbandskörperschaften ; 11—1 Uhr öffentliche Festsitz¬
ung ; Vortrag des Herrn Dewischeit: Neuere Ergebnisse der
stenogr. Geschichtsforschung in ihrer Bedeutung für die allge-
meine Kulturgeschichte; Probelektion , 7 Uhr Feier des 25jähr.
Bestehens des Frankfurter Vereins . Montag 8—10 Uhr Vor-
mittags 1. Sitzung der Verbandskörperschasten, 10—3 Uhr 3.
Hauptversammlung ; 8*4 Uhr Versammlung und Commers der
akademischen Stenographenvereine nach Stolze -Schrey. Diens¬
tag Ausflug nach der Saalburg . Für die Mitglieder des Mit-
telwestdeutschen Stenogr .-Bundes findet Samstag , 3. Oktober,
Nachmittags von 6—8 Uhr eine Sitzung statt . Zu jeder Veran¬
staltung kann eine besondere Karte gelöst werden. An alle An-
Hänger des Systems Stolze -Schrey der Umgebung von Frank¬
furt , insbesondere der hiesigen Vereine ergeht die Aufforderung,
sich zu einer sie intereffireuden Versammlung im Gesellschafts-
Hause des Zoologischen Garten einzufinden.

* Wiesbadener Wach» und S -chließgeseüschaft sGauzert u.
Co .) Die sämmtlichen Wächter der Wiesbadener Wach- und
Schließgesellschaft sind von der Branddirektion mit Fcucrmel-
derschlüsseln versehen worden.

* Scharr 'scher Männerchor . Am kommenden Sonntag un¬
ternimmt der Verein wieder einen seiner beliebten Familicnaus-
flüge nach Biebrich , „zum Gambrinus " (Mitgl . F . Weber), wo-
rauf Freunde des Vereins hiermit aufmerksam gemacht seien.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt, so daß ein Besuch dessel-
den zu empfehlen ist.

* Der DÄcitantenvereii ! „Ura-nia " hält am Sonntag , den 4.
Oktober von Nachmittags 4 Uhr an in der Turnhalle , Hellmund-
straße 25, eine große humoristische Volks-Unterhaltung . Der
Verein hat zu dieser Veranstaltung ein reichhaltiges Programm
zusammengestellt. Zur Aufführung gelangen außer Duetlen , Ter-
zetten und Couplets zwei Gesammtspiele „Direktor Bimmels
Spezialitätentheater " und „Ein Rasttag im Manöver ". Die
Veranstaltung findet bei Bier statt . Der Eintritt kostet 30 Pfa ..
der Tanz ist frei.

* Der Club Rheingold veranstaltet am kommenden Sonntag,
den 4. Oktober er. Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle zu Bieb-
mch am Rhein eine hum. Unterhaltung mit Tanz.

Kauft, kftiemfür und TOfenfdioff.
* Stillgestanden ! Die Thüringische Verkagsanstalt Eise¬

nach und Leipzig veröffentlicht unter diesem Titel eine Broschüre
deren Verfasser Ernst Clausen, Hauptmann a. D . durch seine
litterarischen Arbeiten bekannt ist. Der Verfasser geht davon aus
daß ein Offizier- und Unteroffizierkorps im Frieden in einer
Tüchtigkeit geschaffen werden müßte , die allen Ansprüchen ge¬
nügt , weil dieses Werkzeug der Armeeführung sich in Zeiten der
Noth nicht erst schaffen läßt . Alle Ausführungen der Broschüre
and getragen von großem Ernst und von wirtlicher Liebe zum
deutschen Heere , das sichert den Verfasser davor mißverstanden
zu werden. - Der Preis (1 M .) ist bei der vortrefflichen Aus-
stattung gering.

G „Mansch fein“ betitelt die durch eine Schrift zur Vera¬
frage zum erstenmale weiteren Kreisen bekannt gewordene Gerda
Schmidt-Hansen ihren neuesten Roman , der bei Hermann See¬
mann Nachfolger in Leipzig erschienen ist (1 J .j. Die Dichterin
zeigt ihre epische Begabung im günstigsten Licht unö weiß in
diesem Roman mit einer bemerkenswerthen Geschicklichkeit Hand¬
lungen und Charaktere zu formen und zu entwickeln. Die Gestalt
des Fürsten Moni , des ausgeinergelten Lebegceises, der in den
Fallstricken einer Kokette schmachtet, fast auf dem Wege ist, durch
eine edle Mädchengcstalt gerettet zu werden, dann aber doch wie¬
der den Ränken der Kokette zum Opfer fällt , ist ausgezeichnet
gesehen und wiedergegeben. Und Kmderscenen finden sich in dem
Buch, so harmlos und lustig, daß sie sich von der Schwüle , die
um den Fürsten ist, doppelt scharf abheben und geradezu erfri¬
schend wirken. „Mensch sein" ist in einem klaren, reinen und
von abwechslungsreichen Stimmungen gesättigcen Stil geichrie-
ben, poetisch in den Beschreibungen, an keiner Stelle langweilig
und so als ein gutes , unterhaltsames Buch den Lesern und noch
mehr den Leserinnen aufs wärmste zu empfehlen.

# Spich,ern . Bon Karl Bleibtreu.  Mit Illustrationen
von Chr. Speyer . In farbigem Umschlag 1 M . geb. 2 Mk. —
Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart . — Der Verfasser der
Schlachtenschilderungen von Weißenburg , Woerth , Gravelotte,
Metz, Sedan , Paris , Orleans , Belfort , Amiens—St . Ouentin,
Le Mans , Königgrätz, welche in mehr als 250,0000 Exemplaren
verbreitet sind zieht nun auch Spichern in den Kreis seiner
Darstellung . Keine Schlacht des großen Feldzuges berührt so
nahe das patriotische Gefühl wie diese. Unmittelbar an der
Grenze vor Saarbrücken ward hier dem Feinde Zutritt in deut¬
sche Gaue verwehrt . Fast nirgendwo erreichte die begeisterte Va¬
terlandsliebe der deutschen Heeresmassen einen so hinreißenden
Schwung , in leidenschaftlichem Eifer das Schlachtfeld- zu -.rrei-
chen und dem verhaßten Erbfeind an den Leib zu kommen. Nicht
nur Rheinländer schützten Hier die eigene Mark , sondern auch
Hannoveraner und vor allem Brandenburger , als verschmölzen
sich hier West- und Ostmark zu einer einzigen Vormauer für
Alldeutschland. Dieser begeisternde Vorgang hat denn auch Bleib¬
treu zu einer glänzenden Darstellung des heldenhaften Ringens
veranlaßt , wobei er jedoch mit gewohnter Unparteilichkeit auch
den tapferen Widerstand der Franzosen ins rechte Licht stellt.
Denn je tapferer der Feind , um so größer der Ruhm des Sie¬
gers . Prof . Chr . Speyer hat als Jlluftrator seine schwierige
Aufgabe mit vollendeter Künstlerschoft gelöst.

Oie Königin der Opereffenlüngerinnen f.
Mit Marie Geistinger,  die , wie gemeldet, vorgestern

auf ihrem Gut Rastenfeld bei Klagenfurth einem schmerzhaften
Leiden erlegen ist, ist einer der glänzendsten Sterne aus Wiens
lustigster Theaterzeit aus dem Leben geschieden. Wenn Marie
Geistinger ihre schönsten und größten Triumphe auch in Wien
feierte , so ist sie doch durch zahlreiche, von glänzenden Erfolgen
begleitete -Gastspiele in allen größeren Städten Deutschlands be-
kannt geworden, und zweimal ist sie in ihrem reich bewegten
Künstlerleben auch jenseits des großen Wassers im Lande der
Dollars gewesen, wo sie die Amerikaner durch ihre grazwje und
anmuthige Kunst entzückte. Marie Geistinger war am 26. Juli
1836 in Graz geboren , sie gehörte seit dem Jahre 1844 dem
Theater an und machte sich bald als vorzügliche Gesangssoubret¬
te bekannt. Als solche trat sie seit 1852 in Wien , Berlin,
Hamburg und Riga als engagirtes Mitglied und gelegentlich
vieler Gastspiele mit großem Erfolg auf , bis sie sich 1865 in

Wien am Strampfer -Theater , das sie von 1869—75 mit Stei¬
ner leitete, der Operette zuwandte und in diesem neuen Fach
bald als „Königin aller Operettensängerinnen " gefeiert wurde.
Ihrer „Schönen Helena " und „Großherzogm von Gerolstein"
verdankt sie ihren Ruhm , der sie jedoch nicht hinderte , sie nach¬
her auf einige Zeit dem rezitirenden Drama zuzuweuden und
auf zahlreichen Gastspieltouren ihre Begabung auch für Rests
Fach zu beweisen. Ihre Hauptrollen waren die „Kamelien-
dame", „Pompadour ", „Elisabeth" und „Adrienne Lecouvrcur" .
Von 1877 bis 1880 war sie Mitglied des Leipziger Siadt-
cheaters , und als solches unternahm sie ihre Gastspielreisen nach
Amerika, die ihr ebenfalls große Erfolge brachten. Nach ihrer
Rückkehr nach Deutschland trat sie nur noch in Gastspielen auf.
bis sie sich im Jahre 1889 von der Bühne zurückzog. Se -.t oieser
Zeit lebte sie auf ihrem -Gute Rastenfeld bei Klagenfurth , wo sie
nunmehr an der Wassersucht gestorben ist.

Zprecklaal.
tzür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.
Auisstellung für Gesundheitspslegr Wiesbaden 1903.

In der 23. Sitzung der Handelskammer Wiesbaden am
29. September d. I . hat der Syndikus derselben, Herr Dr.
Merbot einen Bericht erstattet , welcher sich mit dem Ausstel¬
lungsunwesen beschäftigt. Dieser Bericht bringt die von uns
veranstaltete Ausstellung für Gesundheitspflege ohne jeden
Grund  in Verbindung mit dem Ausstellungsunwcsen in einer
Weise, welche unsere Interessen und die der Aussteller stark ver¬
letzt. Herr Dr . Merbot sagt mit Bezug auf die Erhebungen des
Herrn Handelsministers vom Jahre 1902, daß die Kammer da-
mals den vorgeschlagenen Maßregeln zugestimmt hat. Hierzu be-
merken wir zunächst, daß Herr Doktor Merbot , gelegentlich
einer Unterredung mit dem Geschäftsleiter der hiesigen Aus-
stellung, Herrn Direktor Kärger zugegeben hat, daß die Kam-

mer Erfahrungen über das Ausstellungsunwesen im hiesigen Be»
zirk^nicht habe. Wjr werfen nun die Frage aus: Wie kann eine
Handelskammer zu Maßregeln ihre Zustimmung ercheilen, über
deren Werth oder Unwerts, ihr die Erfahrung fehlt ? Recht hat
Herr Dr . Merbot wenn er sagt: Leider ist der Erlaß von
Reichsbestimmungen über Ausstellungen noch nicht erschienen.
Wir hegen die Hoffnung , daß die Regierung wohl berücksichngen
wird , daß das von den Handelskammern benutzte Material zum
größten Theil auf Zeitungsnotizen und Angaben beruht , die
einen fragwürdigen Werth besitzen und in keiner Weise geeignet
sind, als Unterlage für einen Gesetzentwurf über Ausstellungen
zu dienen, noch dazu, wenn man berücksichtigt, daß die hiesige
Handelskammer den vorgeschlagenen Maßregeln zugestimmt,
ohne die erforderlichen Erfahrungen hierfür zu besitzen. Wel¬
chen̂ Werth soll es aber haben, wenn der Syndikus für seinen
Bericht Vorgänge aus Ausstellungen, die nicht in seinem Be¬
zirk liegen, benutzt, für deren Wahrheit er keinerlei Beweise er¬
bracht hat und wohl kaum erbringen kann, weil das von ihm
benutzte Material , soweit es hier in Frage kommt, keinen An¬
spruch auf Beweiskraft machen kann. Herr Dr . Mcrbol be¬
stätigt , daß der Mitinhaber der hiesigen Ausstellungs -Gesell¬
schaft, Herr Architekt Georg Kärger , bereits zahlreiche gewerb¬
liche Ausstellungen geleitet oder an ihnen Theil genommen hat.
Hieraus ergiebt sich wohl ohne weiteres , daß die Lettung der
hiesigen Ausstellung durch einen Fachmann erfolgt ist, der that-
sächlich praktische Erfahrungen im Ausstellungswesen besitzt.
Dieser Umstand sollte aber •nicht im gegentheiligen Sinne von
Herrn Dr . Merbot benutzt werden, um indirekt Behauptungen
auszusprechen, für welche er keine Beweise erbringt . Wir er¬
klären es für unwahr , daß die Ausstellung in Stettin ein Miß¬
erfolg war und können dieses an Hand der vorhandenen Photo¬
graphien und offiziellen Zeitungsberichten beweisen, wobei wir
noch bemerken, daß die Stettiner Ausstellung offiziell Namens
des Magistrats eröffnet worden ist und daß die Aussteller gute
Erfolge auf derselben erzielt haben. Es ist unwahr , daß Her-
ren des Ehrencomitees zurückgetreten sind, weil sie gehört hat¬
ten, daß der Unternehmer der Ausstellung ohne die Preisrich¬
ter zu fragen , Preise vertheilt hätte. Es ist u n w a h r , daß
der Unternehmer der Ausstellung in Stettin , unser Gesellschaf¬
ter Herr Direktor Kärger , Preise vertheilt hat , ohne die Preis-
richter zu fragen . Die Preisvertheilung ist auf Grund der Ge-
schäfts- und Prämiirungsordnung für das Preisgericht ord¬
nungsmäßig  erfolgt u. es ist nur wahr , daß einer der Her-
ren des Preisgerichts , der eine zweifelhafte Rolle gezielt hat.
nachher bedauert hat , dem Preisgericht angehört zu haben, zu
diesem Mittel hat der Herr Preisrichter nie gegriffen, um sich
zu decken, weil er befürchten mußte, wegen seines Verhaltens
kompromittirt zu werden. Was will Herr Dr . Merbot damit
sagen, wenn er angiebt , daß bei den Ausstellungen , an denen
Georg Kärger mitarbeitet , fast alle oder alle Aussteller mit Me¬
daillen ausgezeichnet werden, welche die prämiirten Aussteller
besonders bezahlen mußten . Hätte Herr Dr . Merbot Gelegen¬
heit genommen, bei seinen Feststellungen die kompetenten Per¬
sonen zu befragen oder ober sich nur einigerrnaßen vor Augen
gehalten, daß die in Frage kommenden Preisrichter bochange-
sehene Persönlichkeiten mit Namen , Rang und Slanv sind, bei
denen man ohne nähere Prüfung voraussetzen kann, daß Sie
nach Recht und Gewissen handeln, dann wäre cs nicht möglich
gewesen, daß er eine solche, scheinbar nichtssagende, aber doch
allen möglichen Vermuthungen Raum gebende Form in seinem
Bericht hätte wählen können, die geeignet ist, Herrn Karzer in
ein ganz falsches Licht zu setzen. Weiß Herr Tr . Merbot denn
nicht, daß auch bei den großen Gewerbe- und Jndu ' trie -Aus-
stellungen Berlin , Paris , Leipzig etc. die echten Medaillen be-
zahlt werden müssen? Weiß Herr T-r . Merbot nicht, daß Herr
Direktor Kärger der Verfasser eines Entwurfs für die Geschäfts-
und Prämiirungsordnung für Preisgerichte bei Ausstellungen
ist, welcher dem Kgl. Preußischen Staatsministerium uns der
Handelskammer in Berlin übermittelt worden ist ? Die hiesige
Ausstellung kann in keiner Weise dazu benutzt werden, als Bei¬
trag zum Ausstellungsunwesen zu dienen und dre beiyeiligten
Aussteller werden demnächst eine Erklärung veröffentlichen, "aus
welcher sich ergeben wird , daß dieselben mit der Leitung und
Durchführung der Ausstellung durchaus zufrieden waren , und
daß dieselbe als ein nützliches Unternehmen anzusehen ist, das
Gewerbe und Industrie thatsächlich gefördert hat . Es bedarf
wohl kaum einer besonderen Bestätigung, daß zunächst die
Stadt Wiesbaden einen direkten Nutzen gehabt hat , der in gar
keinem Verhältnitz zu dem Verlust sticht, deu wir erleiden. Der
Standpunkt , daß wir für unsere Mühe und Arbeit ke:ncn Ge¬
winn erwerben sollen, wird wohl nicht zu rechtfertigen sein.

Wiesbaden , den 30. September 1903.
Mit Hochachtung

Wiesbadener Ausstellungs -Gesellschaft.
B a r tz u. Co.

Von der öffentlichen Impfung.
Man _braucht nicht gerade vom medizinischen Standpunkt

aus Jmpsgegner zu sein, um sich bei der gesetzlichen Jmpfvor-
nahme über gewisse Zustände aufzuhalten. _ Kommt da dieser
Tage ein armes Weiblein mit ihrem impfpflichtigen Sprößlmg
zur öffentlichen Impfung . Bekannt gemacht ist, daß die Impf¬
ung bis 6 Ühr Abends stattfindet. Der die Frau in Empfang
nehmende Beamte cheilt ihr um %6 Uhr mit : „Das haben Sie
nun davon , daß Sie nicht zeitig genug kommen." Dabei war die
Frau vor *46 Uhr anwesend, hatte sich eben zum Zweck der
Impfung eine Stunde früher Feierabend gemacht und wird
nun doch noch zurückgewiesenund aufgefordert , wiederzukommen.
Warum dies ? Wenn der betreffende Arzt nicht bis 6 Uhr Zeit
hat , so soll eben die Zeit bis 5 Uhr angegeben werden, oder es
dürfen eben nicht mehr Leute vorgelassen werden, als der Arzt
bewältigen kann, denn nicht jeder Handwerker und Arbeiter
kann über seine Zeit stundenlang frei verfügen. A. S.

Briefkasten.
Naurod . Ein Wirth ist nicht verpflichtet, jedem Besucher

seines Lokals etwas zu verabreichen. Ist ihm ein Gast nicht
genehm, so kann er die Abgabe von Bier , Speisen usw. verwei-
gern. Leuten, die ihm als Trunkenbolde , Schuldenmacher etc.
bekannt sind, kann er selbstverständlichsein Lokal verbieten.

Elektto -Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlick, in

Wiesbaden.

Louis G0II6. Wiesbaden, Rheinsir . äff.
,
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Letzte Telegramme
* Berlin , 1. Oktober . In der Kaiserinsel -Angckgenhert

ist ein neuer Termin zur Haupwerhaüdlung gegen die beiden
„Dortvärts "-Redakteure auf den 16. Oktober anberaumt wor¬
den. — Zum Tode des Prof . F alb wird noch gemeldet : Zu
Beginn der vorigen Woche erkrankte Falb plötzlich an einer
Lungen -Entzündung , die bald einen fo schweren Charakter an¬
nahm , daß ärztliche Kunst nicht mehr im Stande war , den
schwer Leidenden zu retten . — Die Wagnerfeier wurde gestern
durch einen Emvfangs -Abend im Reichstags -Gebäude einge-
leitet . Der Kaiser war durch den Prinzen Friedrich Heinrich
von Preußen vertreten , die preußische Regierung durch den
Kultusminister Dr . Studt . Auch vom Bundesrath waren
'zahlreiche Vertreter erschienen. Heute Mittag 12 Uhr findet
die Enthüllung des Wagner -Denkmals im Thiergarten statt.
Heute Abend ist das Bankett im Wintergarten.

* Berlin , 1. Oktober . Der „Volksztg ." zufolge ist auf
Veranlassung des Nieder -Barnimer Landrathsamtes gegen
den verantwortlichen Redakteur der Pankower Zeitung , Sa-
lis , ein Zeugnißzwangsverfahren  eröffnet war-
den. In einer der letzten Nummern des Blattes war eine Lo¬
kalnotiz enthalten , wonach irrthümlicherweise an 16 000 Mk.
Steuergelder von der Gemeindekasse Pankow zu viel an die
Kreiskasse abgeführt worden seien . .

Mürzsreg , 1. Oktober. Tie heutige Hofjagd  beginnt um
11 llbr Vormittags und dauert bis 3 Uhr Nachmittags . Während
der Jagd wird das Frühstück eingenommen . Um 14? _Uhr
Abends findet im Jagdschloß Galatafel statt . Morgen beg'r.nen
die Gemsjagden . ^

Königsgrätz, 1. Oktober. Die Verwaltung des schlosse-
Ratiborric bei Nachod, welches dem Prinzen Wilhelm von
Schaumburg -Lippe gehört, erhielt anonyme Brie  f c,  in
denen die Ernwrdung der auf der Besitzung weilenden Königin
Charlotte von Württemberg angedroht wird . Die Polizei ver-
muthet einen anarchistischen Plan und hat einê strenge Unter¬
suchung eingeleitet.

Rostock, 1. Oktober. Bei dem Festmahl im Hotel „rsurst
Blücher" hielt der Großherzog von Mecklenburg
eine Rede, in der er seine Freude ausdrückte, daß der König von
Dänemark und seine hohen Verwandten die Eröffnungsfeier mit
ihrer Gegenwart beehrten, sodann sprach der Großherzog von
der ungeheuren Bedeutung , die die Fährverbindung in Handels-
politischer Beziehung habe. König Christian erwiderte in deut¬
scher Sprache.

* Wien , 1. Oktober . Die gestern in Schönbrunn gehal-
itenert Trinksprüche werden von der gesammten Presse als
Kundgebung von höchster politischer Bedeutung bezeichnet, da
sie eine Friedensbotschafter st en Ranges  verkün¬
den von zwei mächtigen Herrschern , welche in ihrer Gemein¬
schaft stark genug sind, ihren Willen durchzusetzen.

Nizza, 1. Oktober. Die Lage ist unverändert . Der Streik
nimmt an Ausdchnung zu. Die meisten Gewerkschaften haben
sich demselben angeschlossen. So haben die Schlosser uno Zim¬
merer die Arbeit ebenfalls niedergelegt . Die Bäcker haben ihren
Meistern Forderungen unterbreitet , ohne deren Bewilligung sie
die Arbeit einzustellen drohen.

Belgrad , 1. Oktober . In dem Feldlager bei Topschider gab i
des Nachts ein unbekannter Thäter ans das Zelt des Hauptan¬
führers der Verschwörer gegen König Alexander, Major Laza-
rcwitsch, mehrere Schüsse  ab , welche die Zeltleinwaud
zerstörten. Da der Major zufällig abwesend war , entging er
dem Anschlag. ^ _ , ri,

Madrid , 1. Oktober. Zwischen Fischern von san Sebastian
und Bermeo kam es zu einem blutigen Zusamm : n»
st o ß e. Hierbei gab es 12 Verwundete.

ßeldiäffliches.
Küchen,seuerung. Nicht nur sür den Winter , sondern auch

für den Sommer und zwar für Küchenfeuerung gilt das rhein¬
ische Braunkohlen - Briket  als ein sehr geschätztes
Feuerungsmittel . In der Thal sind seine Vorzüge neben der
im Gebrauche billigeren Anwendung gegenüber der Steinkohle
sofort in die Augen springend. Viele Tausende von praktischen
Hausfrauen , die an die althergebrachte Kohlenfeuerung gewöhnt,
durch irgend einen Umstand mal einen Versuch mit der rhein.
Braunkohlen-Kriket -Feuerung im Küchenherd gemacht haben,
sind treue Aich Ln gerinnen und Verehrerinnen des rhein . Braun-
kohlen-Brikets geblieben. Das rheinische Braunkohlen-Briket
brennt absolut geruchlos, ist sehr reinlich und staubfrei, im Ver¬
brauch sehr sparsam, bequem zu handhaben — aufgeschichtet neh¬
men die Brikets wenig Raum ein — und sür Küchen- und
Waschösenseuerung ist es wegen der gleichmäßigen Hitze und der
langanhaltenden Gluch besonders geeignet. Das rheinische
Braunkohlen -Briket ist leicht onzündbar und giebt schnell genü¬
gend Hitze, um die Speisen zu bereiten . Nach Zubereitung der
Speisen ist man bei Steinkohlenfeuerung meistens genvthigt,
das Feuer ausgehen zu lassen, um von der Hitze nicht länger be¬
lästigt zu werden. Bei rhein . Braunkohlen -Briket-Feuerung
wird dagegen durch Abschluß der Zugluft und Auflegen von Bri-
ketasche das Feuer vollständig gedämpft und stundenlang kosten¬
los erhalten , sodaß nur einige Brikets aufgelegt zu werden
brauchen, wenn man wieder ein lebhaftes Feuer gebraucht. Wir
empfehlen daher die rheinischen Braunkohlen -Brikets der be¬
sonderen Beachtung unserer verehrten Leserinnen.

— Pharusplan von Kassel. Ueberall haben die bisher erschie¬
nenen Pharnspläne von Berlin , Hamburg , Nürnberg , Wiesba¬
den, Dresden , Leipzig usw. usw., wegen ihrer Ueberstchtlichkeit
und leichten Verständlichkeit ungetheilten Beifall gefunden. Diese
Vorzüge weist auch der soeben erchienene Pharusplan von
Kassel und Umgebung auf. Für das Stadtgebiet Kassel hat das
Stadtbauamt dem Verlage (Pharusverlag G. m. b. H. Berlin
W 9j das neueste Material zur Verfügung gestellt. Die Bearbei¬
tung der Vororte Rothenditmold und Wahlershausen , die hier
zum ersten Male auf einem Kasseler Plane vollständig wiederge¬
geben sind, hat Herr Kreisbauinspektor Keil übernommen, wäh¬
rend die Nebenkarte Wilhelmshöhe auf Grund amtlichen Mate¬
rials der Kgl. Hvfgartendirektion hergestellt ist. Hervorgehoben
sei ferner , daß der Pharusplan Kassel der erste Kasseler Plan ist
welcher die Hausnummern in den Straßenzügen aufweist.

Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 1. Oktober 1903.

Geboren:  Am 25. September dem Kaufmann Gustav
Tews e. T ., Erna Henriette Bertha . — Am 25. September
dem Schlossergehülfen Karl Groß e. S ., Friedrich Adam The-
odor . — Am 26. September dem Kunst - und Handelsgärtner
Peter Fink e. T ., Elise Auguste . — Am 29. September dem
Tapezierer Wilhelm Maybach e. T ., Franziska . — rrm 24.
September dem Kaufmann Karl Buch e. S ., Karl Georg . —

$eu Eröffnet!
19a Marktstraße 19a

Ecke Grabenstratzc, gegenüber der Neugasse.

Sriiuruii imicuragec
Dieser Schnür -Stiefel

aus imit. Box-Leder, sehr 50
weich, sür

aus hochfeinem
Chevrelt-Leder

Glanz- ft 75
für V»

aus echtem prima Ehevrcaux LL
oder Box-Ealf-Ledcr für

J . Roth
Modernste exquisite Minen.

Nur bewährte Zabrikate.
hervorragend billige preise.

Kinder-Schutstiefet-<■>>-s> i. 95, W« -- 2.% 31 *» 35  3»60.

Dieser Herren-Stiefcl
auS starkem Wichsleder / U 50

für
auS achtem Box-Calf MM 50

für
aus feinem Chevreaux~MFH 50

für
Extra starke genagelte

Arbeitsfchude c"
Nrn . für Herren
Arbeitsschule alle 80

Damil-ledtr-SMgen-Zchülje V\ 8377

,-Strümpfe
^ smer * *0

Hb4o5
^ind die besten MjP*  wollenen Kammgarn»

Knaben - Strümpfe
Dieselbensind p»tent gestilcVtmtnrerstlrktcn Fersen u» Spitzen Sowie
doppelten «Knie, daher sr ausserordentlich dauerhaft . W

Grösse 3 4 5 6 7 8 9 10
kute« Mk.' —.90 I-- 1.16 l .M 143" 1.40 1.50 1.60

u ■■■■m Rlueterpaare zu Diensten . sr.

Carl Claes , Wiesbaden
BsVuihofstraesee 3 .

Dmcii-Tich-Zchilhe mit Absitz V\
wmmmmmmmf/t'Q/Mf'swih a mö*

Tanz - IJnterrieht.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanzstunden

Mitte Oktober,
tzrlernnng fämmtkicher Itnnd - «. Kesellschaststänze.

Gest. Amneldungenzum
Haupt - und Extra - Kursus,

sowie
Privat - Kursus für Gymnasiasten

nehme in meiner Wohnung, Hellmundstrastc 4 , 3,
freund lichst entgegen.

Hinzel-Anterrichl für Rund- oder Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit.

Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst. — Eigenes Tanz-Institut.

NB. Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß
mein Unterricht vollständig im Privat stattfindet und bleiben
dadurch den Schülern große Kosten erspart. 7601

Am 26. September dem Bäckermeister Bernhard Bücher e.
T ., Elisabeth Hedwig . — Am 26. September dem Schlosser¬
gehülfen Adolf Herber e. T ., Erna Anna Lina . — Am 27.
September dem Taglöhner Karl Schäfer e. T ., Margarethe.
— Am 26. September dem Stuckateurgehulsen Karl Diehl
e. S ., Heinrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Bergmann Konrad Luckhardt zu Hor¬
del mit Klara Becker das. — .Mechanikergehülse Karl Kiefer
hier mit Anna Binneseld hier . — Bahnarbeiter Josef Weidner
zu Sonnenberg mit Margarethe Herbig das. — Friseur Karl
Aeitz zu Bonn mit Margareta Daab hier . — Straßenbahn-
schosfner Johann Georg Simon zu Frankfurt a . M . mit Ba-
Sette . Simon das . — Der Handelsgärtner Reinhard Kieme
hier mit Mathilde Emmermann hier . — Schlossergehülse
Martin Rießinger hier mit Amalie Spruck hier . — Herr-
sckastskutscher August Seibel hier mit Margarethe Reppm
hien — Bäckerck Philipp Mühlmichel zu Frankfurt a. M . mit
Emma Störkel das.

Verehelicht:  Kaufmann Wilhelm Elvers hier mrt
Elsa Humann hier . — SchausensterDekorateur August Becker
zu Mannheim mit Hermine Röscher hier . — Buchhalter Karl
Schmiedel hier mit Miüna Ziehn hier . — Briefträger Peter
Schlemmer hier mit Mathilde Schmidt hier.

Gestorben:  Am 30 . September Katharine , T . des
Bäckermeisters Wilhelm Stiefvater , 2 M . — Am 29. Septem¬
ber Ehristiane geb. Rauschenberger , Witwe des Flurschützen
Philipp Dewald , 68 I . — Am 29. September der Pfimndner
des Dersorgungshanses Karl Korn , 76 I . — Am 25. Septem¬
ber der Kellner Karl Kettner , 37 I . — Am 1. Oktober der
Buckdruckergehülfe Kavl Häuser , 19 I . - Am 30. September
der Rentner August Weisse, 79 I . — Am 30. September der
BaumschulenbesitzerÄuqust Pawlitzky , 54 I . — Am 1. Okto¬
ber Marie geb. Nöller , Ehefrau des Kanzleigehülfen Heinrichl
Roth , 62 I . — Am 30 . September Franziska , T . des Lackirer-
gehülfen Johann Busch, 3 I.

8,1 . Standesamt ._
Bekanntmachung

Montag , den 5 Oktober d. Zs ., Nachmittags
soll in der Schiersteinstraße das nachfolgend beschriebene
Gehölz als:

1. 18 Apfelbaumstämme , je ca. 2 Meter lang und
ca. 0,25 Festmcter Inhalt,

2. 2 Birnbanmstämme,
3 . 1 Nutzbannrstamm von ca. 3,22 Festmeter Inhalt,
4.  ca . 2 Rmtr. Nustbaum -Scheitholz,
5 . ca. 3 Rmtr . Nustbanm - Prügelholz,
6 . ca. 20 Rm . Obsrvaum -Prügelholz und
7. ca 600 Welle » *

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Gegen Barzahlung . Zusammenknnft Nachmittags
»Vs Uhr «m der Schiersteinerstratze am Bahn¬
übergang.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903 . 8401
_ Der Magistrat

* Wiesbaden , 1, Oklbr. Auf t>em heutigen Fruchtw. . val
100 kx Hafer 13.40 M. b,S 1S.60. Mk. Heu 100 Irx 7.20
7.20 Mk. Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.00 Mk. Angefa! « a i
7 Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit Stroh und Heu. £

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 24. bis 30. September 1903.

Es waren
Preiselvirtzgattung aufge-

trieben Qualität von - 6U Anmerkung.

Stück per Mk. IPs.sMI. !Ps.

Ochsen . .
\  106

i. 50 lg 70 _ 75
n: Schlacht- 68 — 70 —

Kühe . . .
| 169

i.
ii.

gewicht 66
60

— 70
66

—

Schweine. 966 I kg 1 10 1 16
Land-Kälb.

Uö7 Schlacht- 1 40 1 30
Mast- „ gewicht. 1 20 1 32
Hänimel , 201

mm

Wiesbaden, den 30. September 1903.
_ Städtische SchlachtbanS -Vekwaltuna.

Verkaufe trotz der
hohen Fleischprelse

8394 immer noch wie bisher:
Prima Rindfleisch Psd. 60 Pfg.,
Hüfteu. Roastbraten „ 70 „
Hackfleisch „ 60 „
Kalbfleisch , JO ,
Schweinefleisch Psd. 75—80 „

Leber- u. Blutwurst Psd. 40
Fleischwurst und Preßkopf

Psd. 70
Reiner Schweineschmalz 70
Reiner Fett 40

Anglist Seel , MrWraße 27.
Zum leckere Müffelche.

Heute Donnerstag: Mctzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch, Schweinepfeffer, wozu sreundl.

einladet Wilhelm Riihrlgr . 8370

>)
5
5
5

HM-WulMt
„ Friedrichs hos."

Freitag , Abend:

M1itär-0oii66rt>
auSgesührt von der Kapelle deS Fiist -RcgtS . v. GerS-

dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung
des KapellmeistersHerrn Gottfchalk.

8405 Aug . Bökemeier.

7
c

$c
(
((

Mestaurant
Bon heute ab täglich:

Süße« Apfelwein.

Friedrichstraße
Nr. 23.

8098
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 2. Oktober 1903.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Inner.
Ouvertüre au »Der König von Yvetot * -

, Postillon d’amour , Gavotte
, Fahnenweihe aus »Die Belagerung von Corinth“
, Estremadura , spanischer Tanz . . . .
>Der Erlkönig , Ballade .
. Ouvertüre zu »Die Geschöpfe des Prometheus .
, Zeitungsenten , Potpourri

utscheiDeut

Adam.
Ebner.
Rossini.
Leybaeh.
Frz. Schubert.
Beethoven.
Conradi.
Friedemann.

und die Blumen¬

tier Reichsadler -Marsch , .
Abends 8 Uhr:

nnter Leitung seines Kapellmeisters Königl« Musikdirektors
Herrn Louis Lflstnec

Solisten- Abend.
1. Festmarsch . .
2. Vorspiel zu »Boabdil“
3. Klingsors Zaubergarten

mädchen aus »Parsifal * . . ; •
4. Konzertstück ■für Violoncell über ein russisches

und schottisches Thema .
(Herr Hertel .)

5. a. Zigeunertanz aus »Dame Kobold* ) »
b. Cavatine aus op. 85 . . )

5. Fantasie für Flöte über Motive aus Bizet’s
»Carmen* .

(Herr Danneberg .)
7. Thüringische Fest -Ouverture I . »

E. Hartmann.
Moszkowski.

Wagner.

Franchomme,

Baff.

Borne.

Lassen.

KöniglicheA SchansM
Freitag, den2. Oktober 1S03

1. Vorstellung. 206. Vorstellung. Abonnement B.
Rosrnersholm.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M. v. Borch.
Regie: Herr MebuS.

Johannes RoSmer, Eigenthümer von RoSmerSholm,
ehemals Oberpsarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause RoSmerS » . . Frau Renier
Rektor Kroll, RoSmerS Schwager. . . . Herr MebuS.
Ulrik Brendel 5 Herr Andriano.
Peder MortenSgard . Herr Vallentm.
Frau Helseth, Haushälterin auf RoSmerSholm . Frl . Santen.
Das Stück spielt aus RoSmerSholm, einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadt im westlichen Norwegen.
Nach dem3. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise. — Ende 9°/, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , de» 2 . Oktober 1803.
30. LbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-vill -tS gültig.

Zum 16. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Lurt Kraatz und Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm MyliuS, Direktor einer Aktien
Gesellschaft

Johanna, seine Frau . . . L

f ““ ' j ihre Töchter ; \ | ‘
August MertenS, Schwager von MyliuS
Dr. Carl MertenS, sein Sohn ,
v. Stuckwitz . . . , .
HanS Lindenbcrg, Schriftsteller , !>
Dr. Würmchen, Redakteur . . l
Der alte Rainthaler . . . .
Sepp, sein Sohn . . . l!
Regerl, seine Pflegetochter . . .
Hirtenbub . •
Amanda Dumar , . . . <
Der Photograph . . . . i
Bendict, Diener ) » . „3  •
Minna, Dienstmädchen) i ’C15UUS .

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Aste erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/. Uhr.
Samstag, de» 3 . Oktober i i»03.

31. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Erstaufführung.

Novität ! Die Sintflut h . Novität!
Schwank in 3 Akten von M. Gaillard.

Regie: Alduin Unger.

Gustav Schultze,
Clara Krause.
Clair« Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pau , Otto.
Arthur Roberts.
Han» Wilhelmy.
Friede. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred JonaS.
Minna Agte.

MolkernZ. G. MDiunl
Römerbexg 16. Römerberg 16.
Unfern verehrten Kunden zur Nachricht, daß wir mit dem Heutigen unsere bisherige

Filiale Röderstratze S nach

Römerberg 16
verlegt haben und demzufolge nur noch in diesem Lokale unsere Waareu zum Verkauf
kommen, während daS Geschäft Röderstraße 9 Jltiffji Mkhr tJSJtt
lltl ^ bk ^ rikbrtt Hlivfc ). Wir werden auch in den neuen Geschäftsräumen
nur das Beste zum äußersten Preise verkaufen und osferiren heute:

la Siilplimtafflluitlftr» 1.15, 1-20, 1.25, 1.30 «. 1.40 j. Pst.
Frische Eierj» 4% 5'|3, 6, 7, 9 it. 10 Uf. per SM.

Alle Sorten Käse täglich frisch Milch und Buttermilch rc. re.
Telephon « 08 Filiale Römerberg 16. «416

Walhalla-Theater.
3 . Sensationsprogramm vom 1. bis 15. Oktober

Jede Nummer ei« Schlager.

Czarina Trappe.
Max Zerner , > Kes Henry«

Humorist . I Tourbillon -TSuzer.

? ? ? Senelti ? ? ?
Les trois liviers , "" '" ^ . ».",'. »,7 " "'°

Gerda Roman , Conzertsängerin.
Hm >R— 'lisimanG ! mit feiner stolossal-
BRr lIIIlIIlilM » Prachtbnndemente.

Hartford - Truppe , I Walhalla Bioskop.
Akrobatische Radfahrer. | Neueste Ausnahmen.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. VorzugSkarten haben an Wochen

tagen Gültigkeit.
Walhalla - Hauptre &taurant . Täglich Abends8Uhr:

- &  des Orig - Wiener Schrammeln
I)tü  wOiBCei * ! Onartetts „ D' Sievriuger " ,

Direktion: Ludwig Weigl . 8408

Große Zufuhr . Billtgfte Preise.
Ich offerirc als ganz besonders frisch in feinster Qualität:
Fst. Schellfisch per Pfd. von 25 Psg. an, fst. Dorlch per Psd. von

40 Psg. an, fst. Cabliau per Pfd. von 70 Psg. an. Merlans, Zander,
lebcndfrische Rheinzandcr, Blaufelchcn, Schollen, Limander, Heilbutt im
Ausschnitt 80 Psg. an, fst. Nvrderneyer Angelschellfische per Psd. 60 Pfg.,
fst. Ostender Stembutt, Seezungen, echten Winterrheinsalm, E.bsalm,
Wesersalm. Lachsforellen, leb. Aale, Karpfen. Hechte, Barsch, Schleien.
Bachforellen, Hummer, Suppen, u. Tafelkrcbse, sowie sämmtl. mannirte
und geräucherte Fischwaaren zu bekannt billigen Preisen. 8411
Johann Wolter Wtw «,

Ostcudcr Fisebhaudlung.
Grabenstrahe 8 und täglich auf dem Markt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . Okt. 1903 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
I Ruhebett, 1 Sopha, 1 Kassenschrank, 1 Brandkiste,
1 Divan, 2 Betten, 1 Büffet, 1 Tisch, 1 Figur,
2 Sessel. 1 Bauerntisch, 1 Waschkommode, 1 Etagere,
1 Schreibbureau, 1 Notenständer, 1 Münzschrank,
1 Kleiderschrank1 Pianino, 1 Flurtoilette

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903. 8415

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 2 . Oktober er -. Mittags 12

Uhr versteigere ich im Versteigerungslokale Blerchstrageo bet¬
ritt  zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Bcrtikow, 1 Schreibtisch und 2 Tische.
Oetting . GMIsiichichrr.

8404 Wörthstraste 11 _,

Bekanntmachung.
te « * . Cftoli « . iliernntt «»» U lllir

werden in dem Versteigerungslokal,Kirchgassc 23
1 Ladeneinrichtung. 2 Schreibtische, 3 « ptegel, 2 Stuhle,
1 rundes Tischchen, 4 Cristallglaser und 20 Stuck
verschiedene Herrenkleiderstoffe ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1- Oktober 1903.Sehleidt . GmGWiiIlBtt.

BäckergehQlfen Wiesbaden.
Areltag, de» 2. Oktober. Nachmittags Punkt3 Uhr:
Oeffenlliche Versammlung

(„Mohren ", Neugasse 15).
Tagesordnung wird iw Lokale bekannt gegeben. 8893

Der Altgeselle : Sand.

(Dkcharnhorststr. 8. 3 Zim. Part,
v ' mit Bad, warme Wasserleit,
für gleich zu verm. Näh. 2 St.
Hahn. 8400
(Achön möbl. gr. Jim . (25

z. v Hclencnfir. 13,1 l.
M.)

8407

8410 _ __

MdeMc Zllsüjnel-c-Achuie non Itl. I bteiu
Bahnhosstratze6. Hth. 2. im Lck» »a 'sch°u Hause. ^

K-rNc älteste u preiöw . Fachschule am Platze f. 6. 1̂ » '
und Kinderaard, Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.

Stft SSSSJi Wili
jrtzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis.

Lskanntmacknng.
Verpachtung eiud Ausstellungs - bezw . Laden-Lokals.

Der in der Theater -Colonnade nach der Wil.
helmstrahe zu belegene Eck - Pavillon soll ab 1.
November 1903 verpachtet werden.

Der Pavillon ist hell und geräumig, und eignet sich
ebensowohl für Ausstellung von Kunstgegeuständen
aller Art , wie als Verkausstokal . Die Verpachtung
erfolgt zunächst auf die Dauer von 5 Jahren.

'Reflektanten wollen ihre Angebote unter
Angabe des jährlichen
spätestens Donnerstag , den IS . Oktober d. Js .,
Vormittags 1« Uhr, bei der Unterzeichneten Ber-
waltunq, woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen
werden können, einreichen. Freie Wahl unter den Re¬
flektanten ohne Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebots
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8403 Städtische Kur Verwaltung.

Ausgelrimmte §ntt
werden gekauft. 8381
_ Friseur . Friedrichstraße 5,

uriger Manch 15 I ., wünscht
i\ 5 die Zahntechnik zu erlernen.

Gefl. Angeb. erb. unt. K. 8 . 8
an die Exp. d. Bl. 8409
(Hin jg. Schuhmachergehiilfe

aes. Sonuenberg , Thal-ges
straße 16

Thal
8406

(7z-rau s. für Barm. 2 Std . Be»
Jy  schäftigung Hellmundstr. 27,
Hth. 1 St. 8414
^Länderer Laufjunge per so-

fort gesucht 8412
Walramstraße31.

Zeitungü-
Tragerinnen

sofort gesucht 8402
NicolaSstr. 9, Stb.

unger Mann erh. gut. Logrs
auf gleich Hermannstraß- 3,

2 St . l._ 8398
fDckwalbacherstr. 53, if i# "
w möbl Zimmer auf Wunsch
mit Klavier zu verm._ 8385

lle Tapeziererarbeilcn werden
gut und prompt besorgt.

I . Fritz. Weilstr. 14, Hth. 3. 8386
neues Sopha zu ver-

-V laufen. 8387
Weilstraße 14, Hth. 3 l.

uslsHAauritinsftr . »4 istper
sof . eine kl. Wohnung

(I Zimmer mit Küche) »»
verm . Nah das ' 8800

Gchlairstedter
Saatroggen

zu haben bei 8388A. Mombergcr,
Moritzstraße 7.

idjsljallen-
Thkiitkr.

Heute Donnerstag, 1. Oktober

das

»mfafionefle
Nroglmm.

10 Debüts.
Näheres stehe Stratze«

Plakate.
8399

'iftj iil wliF

Mansarde mit Küche
an einzelne Person oder kinderlose
Leute zu vermiethen.
8383 Kellerstraße 1.

2« ftark
will feint Dame werden.

^ ^ StblanRe]ISifCactottL
bätt man sich, wieso??
iiüC0*§ dlatrt. Thee.

__ mr. 1,26 und 2,60.
bei Otto Siebert , Drogerie.

Wnnderdav
Md die Teilerfolg» de« »

^i °«-I' doil
! marirliö». Nfthnio. f
! Snnuffl. rNqaensS

In vielen ki\ ®i-,- -- - ,
angegebene» ^ wme». UerzNî f I»mpsohlei«. gangeI

| Qaa. apotäm . » »er. |1Unnnnart  üdee llaande
i trtitxfi?. »uh« jeder̂
| ovwitdeh^.-Miin vrrl. ons

.4taf<br l nnd 2 !
bei Otto Sichert , Drag.,
» Th . Wachsmuth . Drag.,
„ Rob . Lauter , Drog.,
„ Ernst KockS, Drog. 851

gebr. Omnibus
1 neuer Metzgerwagenmit Eitz-
2 gebrauchte Schneppkarren. 1 ge.
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Lehrstruße 12. 6317

2 Breaes,
6-fitzig, b. z. verk. Dotzheimer.
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Äkademie, Berlin),
Nur wirkl. sachgem. akad. Unterrichti. Biusterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Dainen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß füc iämmtl. Damen- und Kinder-
Garderoben. — Prospekte gratis und franko!_ 7033

fedr-Inflitutfiu Dlmell-Achneidettiu.Putz.
Unterricht im Maßnchmen, Mllsterzcichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihr, eigenen Eostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Riethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiefen werden. — ^ bü

’ÖÖS6“ Putz . Kurs « -
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»

9—12 und von 3—6. Anmeldung»» nimmt entgegen
Maria Wehrbein , Neugasse 11, .2 6t

von

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer- Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.«

Eorrespondcnr.' Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- U. Eonto-Eorrent.
Sllerfmeit Wecklellehre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rasche

u sicherer Erfolg. Tage ^- und Abend Kurse.
KB Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steüer-Selbsteinschätznng, werden diScret auSgeführt. 839s
l«Iai - LvloNor , Kaufmann , lang!. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit

Lnifenplatz 1^ >2 Thoreingang.ühoreingang

Möbel u. Betten
haben

gut und billig, auch Zah.
■vvwwvu lungSerleichterungen, zu
A . lioieher , Adeldetdstrah « 46
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AllgkMkinkl DorslhH- Illid SMkchil-Dttki» ?ll Mirsblldtli,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uebersicht
Einnahmen.
Mark. > Pf.

C o n t

1,222,936 !
166,625 !

3,585,324
2,744

7,718,366 |

5,044,138 5
12,115,226

56,850
3,894,799
1,712,545
9,486,058
6,579 .186

259 19
865,461
458,938

1,638,587
549,496

51,500
120,370
611,407

63

29
14
39
14
04
77
65

41
58

130,610
5,401

300
1,459

292
2,195

29,710
3.824

23
30
40
50

92

16
17

49.863,454 87

Vorschüsse .
Hypotheken und Nestkaufschillinge
Wechsel . . . . .
Rück Wechsel . .
Bank-Wechsel . . . .
Gegenwechsel für Cautions -Accepte
Conto-Corrent -Debitoren
Conto-Corrcnt -Creditoren . !
Cautions -Accepte . . .
Sparkasse . . . . .
Darlehen.
Giro-Conto bei der Reichsbank. .
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banke
Jncasso-Conlo . . . .
Coupons und Sorten >
Commission . . . »
Commissions-Effecten . . •
Vereins-Effecten . .
Reserve-Fonds . . . .
Special -Reserve Fonds
GeschäftZ-Äntheile (Mitglieder-Guthabeii)
Haus -Conto . . . .
Rl'obilirn-Conto . . . .

Zinsen
Uebertrag von 1903
Vorschuß-Zinsen . .
Hy.olheten- und Ncstkaufschi
Darlehens-Zinsen.
Effccien-Zlnsen
Extra-Zinsen .
Disconlo . » >

Mk. >Pf.
6.21^ 76

13,006 55

15.407 92
1,373 89

44,022 49

Provision . . .
Verwahrungs -Provision
Schrankfachmiethe
Verwaltungs -Kosten .
Geschäfts -Kosten
Hausverwaltungs 'Conto
Dividende
Gewinn -Conto .
Kassenbestandam 30. September 1903

gs-Zinsen

Conto)

| 21 usgabcn.
Mark. | M.

2,894,935 73
502.078 —

4 .916,914 96
2,744 03

1,852,027 28
56,850 —

7,023,774 97
10,530,309 66

*
1,211,879 72

393,920 —

9,497,218 61
6,847,264 87

261,977 45
393 .373 16
456,816 69

1,638,587 77
1,008,836 08

19,559 18
180,000 —

5,610 —

Mk. f.

620 5
32,005 63
4,186 26

339 15
2̂ 402 63

38,454 42
952 66

•
20,994 57

8,990 47
615 71

29,710 16

69 058 72

49,863 .454 87

Stad -Verein
Wiesbaden.

Samstag , den 3 Oktober findet in
den Gartenlokalitätcn der „alten Adokfshöhe"
(Restaurant Pauly ) von 6 Uhr ab seitens unseres
Vereins ein

geselliger Familien-Äbeml
statt. Für Unterhaltung , Musikvorträge, ben¬
galische Beleuchtung u. s. w. ist bestens Sorge
getragen. 81391

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde
zu recht zahlreichem Besuche frcundlichst ein.

Die Vergnügungs -Commission.

Meine Wohnung nebst Geschäfls-
lokalitäien befinden sich von heute ab in
meinem Hanse
Göbenstratzell.

J. Löffler,
Jnstallationsgeschäst und Speuglerei.

_ Telefon Nr . 3136._ 8371
Heute, Freitug , den2. Girtoisel,

Fortsetzung der

Heireli-Gllldelobkn- und Tuch-
Nerßchrmg

im Gartensaale des Hotel „Vogel " . Rheinstraße 27 hier,
im Aufträge des Herrn Schneidermeisters Friedrich
Decker , Webergasse, hier. 8380

Wilhelm Raster.
Taxator und beeidigter Auctionator.

_Dotzheimerstraße 27 _ _

Stand der Mitglieder am 30. September 1903 : 2,416.
Zugang im 3. Vierteljahr 1903 : 87.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903. f .

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verem zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H Meis. A. Schönfeld . 0 . Miohel. F. Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze 5.

Die weltbekannten und
vorzüglichen

Frankfurter WLkßlkjkll
von Hoflieferant Hch . Müller , Sprendlingen-
Frankfurt a. M -, sind in Wiesbaden  nur
bei

J.C.Keiper,Kir chgasse 52,
das Stück zu 18 und 22 Pfg.

Fleisch wird theuerer, daher esset Fische,
weil billiger und nahrhafter!

Beste Bezugsquelle in allen Sorten
frischer Fische, Näucherwaaren und Marinaden.

Freilag auf
dem
Markt.

33
Telephon 2234.

Frisch vom Fang in Glspackung eingetroffen:
Feinste Schellfische.große 35 Pfg

mittel 30 Pfg.
_ , , ■ , , kleine 20 Pfg

Feinst . Cabliau im ganp Fisch 2oM., im Ausschnitt 35—50 pf.
Feinsten Seelachs im ganzen Fisch 20 Pig ., im Ausschnitt 35 Pfg .,
Feinsten Seehecht „ „ ». 55 vji-

Lebendsr. Tafelzander 70 Pfi , ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf ., Stein-
butt 80 Pf.. Rothfl . Salm im Ausschnitt Mk. 1.80 , Rhe "'s«lm M - » »« .
Rothznnqen (Limandes) 80 Pf., Schollen » 0 - 80 Pf., Rouge 80 Pf., Barsch
80 Pf., Merlans » 0 Pf., Backfische o. Grat. »0 Pf., Rheinbackstfche S» Pf.,
lebende Karpfen Mk. 1.—.

Gebackene Fische, Fischkoteletts»
Kieler Bücklinge per Stück5, 7 iirt 10 pH.,
Sprotten , Flundern, geräuch Schellfische, Lachsherlngc, Heilbutt, Aale,

, Seelachs ete.
Feinsten Lachsaufschnitt, *|4 Pfd. 75 Pf.

( BiSmarckhertnae, Rollmops .Sardinen. Anchovis, marin. Heringe. Bratheringe-
-v4vllv ( Holl. VoUhcringe per Stück 4 , 6 , 8 und 10 Pfg.

Aal in Gelee, Heringe in Gelee re. — Oelsardiuen, KroncuhummerCaviar.
Neue» Sauerkraut . Salzgurken. Essiggurken.

Engros -Nirderlage Ochstnmaulsalat u . gttflfcU>0tffr Tastlsens.
8416 Wiederverkäufer u. Wirthe Engrospreise.

Tögfilll
fciftft:

C\  u verkaufen aus Herrschaft?
O »all bb0

Carronfsier
1. Ranges»

Schimmclwallach , Ljähr., 1,80 ^
Meter groß, sehlerftei, tadellos
auf den Beinen, hervorragend
schöne Figur und Gangart. _ 850

Anfragen sub. H. S. 850 an
die Exp, d. Bl.
/Ftchachtstr.
^ gleich zu verm

16, 2 Zimmer aus
8392

«HJonatSfrau gef. für 1—1V*
wl Stunden. Näh. Westend¬
straße 10, 2 St . r. 8395

8 Schankwirthschaften zu
verpachten. Ansr. 20 Pfg.-
Marke beifügen. 1345/60

i. Ritzer , Halle a-/S .,
Steinlveg 4.

Büglerin,
perf., sucht Privatlundschaft. Hühn,
Mainzerlandstr. 2, 2. 8389

MiibrlWr
Friedrichstratze 13.

Großer Ausverkauf
in Möbel, die längere Zeit auf Lager als : Spiegelschränke, Kleider«
schränke, Büffet, Paten -Ausziehtisch für 20 Personen. Berticows, Schreib«
tische, Bücherschränke, altdeutsche Küchen-Einrichtung, Garnituren,

Sophas rc.

Ferner enorm billig:
>-Salon , 1 fast neues Piano , 1 Smyrna-Teppich 4,60
ne Gcldschränke , I» Arbeit.

13 Friedrichstraße 13.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Samstag , den » . Oktober er . , Abends 8V , Uhr , m dem oberen

Saale des Restaurants zum „Deutschen Hof ". Goldgasse 2o, stattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung

laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kassenimtgueder hre «

bUrd)  Taaesordnuua : 1. Statutenänderung, 2. Bericht des II. Vorsitzenden über die
X . J ^ resversammlung des Ccntral -Verbandes von Ortskrankenkassen im Deutschen Reiche

3' ^ D̂ wichtigen Tagesordnung wegen ersuchen wir um vollzähliges Erscheinen
Herren Vertreter.

WirsbadkN, d-» 2S. S -p,-mt-r Igoz . ^ ^ . „vo,s,-nd-
Karl Geriet », I. Vorsitzender.

der
8127
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Fortsetzung des Verkaufs.
Das aus dem Konkurs Fuchs Nachsg. herrührende große Maarenlnger , sowie

andere Waaren. bestehend aus fertigen

jmm - Md üniibni ’ttjarirolini
jeder Art,

ArdkilndlndW md KmnlO »,
gelangen im Geschäftslokal, Ecke Marktstraße und Metzgergasse,

zum Verkauf.
Verkaufsstunden von8 Uhr morgens bis8 Uhr abends.

Stock- und Schirmfabrik.
- Faulbrunueuftratze 6.

d 9 (  Nur eigenes Fabrikat!
! V Musterauswahl!
! (  Aeutzerste feste Preise!

’  V Ued erziehen ! Reparaturen!
Beachten Eie meine roll, «» Schaukastenl "®S3l 82

0 \ 0 % ip r%0\

Geschäfts -Verlegung.
Mein» werthcn Kundschaft,ur Nachricht, daß ich mein JnstallationS-Deschäft von ^

Moritzstraße Nr. 44 nach meinem neu erbaulen Hause W

Marerrthalerstraße Nr. 4 , ^
Hochachtungsvoll 8341 0

CaHl Qemsnspj ^
Installation für Gas», Wasser und Ccntralheizungcn. 0

Bringe mein seit Jahren in allen M
Kreisen der Bevölkerung stets so beliebtes M

Möbel- und WaarenhausH
in empfehlende Erinnerung.

mpleite Ausstattungen , sowie ein-
Mobeltiucke in grösster Auswahl

sauf Abzahlung,

3 Friedrichstr . 33 , j & r
'H , Ecke Neu- ^

&&  flasse . «.qV * jS

verlegt habe.
Telefon 2535,

E ♦ KofFör von  Mk . | .40 an  in allen Grössen . ©

Faulbrunnensir
io.

in den neuesten Geweben
für Herbst und Winter

erlaube ich mir höflichat anzuzeigen.

tNe VSfkurinnen , Kranke und Kinder,
' ".T? von Mk. JLe ^ O “>per Meter. ^ 71

Windßlhn <ir !lAn  ^ ester  ®c^utz  £ e&en  Erkältung , zur richtigen
TV III UC 111U dIr1 1B11, Säuglingspflege unentbehrlich.

t Aua feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
y  Stück von Hk . 1.80 an.
ji Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

G. H. Lugenbuhl
Inh.: Carl Willi . LngenbtihL

jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5



Lscheivt täglich. ^ W%b&bm.  Telephon Nr.M
Druck und Verlag der WieSba - ener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze &»

Nr. 28 «. Freitag, Ottt2. Tktober 1903. 18. Zahrgaag

Bekanntmachung
Freitag » den 2 . Oktober er-, Vormittags

Uhr» sollen zwei im District„Altenweihcr" (hinter der
Beausite) belegen« Stauweiher — zum Zwecke der Eis¬
gewinnung pro Winter 1903/04 öffentlich meistbietend im
Rathhause Zimmer Nr. 44 verpachtet werden. 8279

Wiesbaden, den 28. September 1903.
._ Der Magistrat

Bckannrmacyung.
Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiden-

und Werderstratze , Lagerb.-Nr. 9092, soll der auf dem
Plane mit blauer Farbe bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdnrch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem I. Oktober d- Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathhause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 28. September 1903.
8226_ Der Oberbürgermeister,

Bekanntmachung.
Die am 86 . September d. Js . ftattgefundeue

Versteigerung der Edelkastanien in den Plan¬
tagen links « nd rechts der Platterchaussee , im
Rabengrund und vor und hinter Clarenthal ist
genehmigt worden.

Der Steigpreis must innerhalb drei Tagen
an die Stadthanptkasse gezahlt werde «.

Wiesbaden, den 30. September 1903. 8343
Der Magistrat.

Berdingun-
Die Lieferung von 1000 lfd . m Granitbord¬

steine», Profil 21/30 für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

> Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstftunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bordsteine " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Oktober 1003»
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 24. September 1903.
Stadtbauamt,

8060 Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Erd - und Maurerarbeiten für die Herstellung
des Treppenweges zwischen der südlichen Nerothalstraße
und der Wilhelminenstraße(bei der Villa v. Alten) sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
i Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Rathhause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Treppenweg"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular einzcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. September 1903.

Stadtbauamt,
8223 ' Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Stadt . Aeeise Amt

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ » zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 „
„ „ dreistellige„ „ 14/10 cm = 35 „

6437_ Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Volksbadeanstalten betreffend.
Vom 1. Oktober ab werden die 5 städtischen

Volksbäder an Wochentage », anher Samstag
«nd Tagen vor Feiertagen von 1‘/* bis Ä'/z Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den'Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7— J/g2 Uhr , Nachmittags von 54'/«—87 * Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —1V2 Uhr,
Nachmittags von 27 *—8 Uhr Au Samstagen nnü Tagen
vor Feiertagen find die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 172—* 7* Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
272 "- 4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe besindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird siadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welche alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8369_ Die Friedhofs Deputation.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unsallversicherungsgesepes für Land - und
Forstwirthschaft vom 30'. Juni 1900 und der §§ 28,
30, 32 und 33 des Genossenschafts -Statuts werden
die Unternehmer land- und sorstwirthschastlicherBetriebe
(einschließlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1903 etwa einge-
tretenen , aber noch nicht angemeldete » Bc-
triebsverändernngen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsnnternehmers

längstens bis znm 20 . Oktober l. Js . im Rath¬
hause, Zimmer 20 , während der Vormittags-Dienst»
stunden anzumelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgern¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im
Unternehmerverzeichnißzu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 29. September 1903.
Ter Sektions -Vorstand.

8382_ (Stadtausschuß.)

Bekanntmachung
Der Taglöhner Angnst Weber , geboren am 26.

August 1872 zu Neustädtlers, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter»
Halden werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. September 1903.

8326 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Für die Leitung größerer Neu- und Umbauten und die
Ausarbeitung von Projekten im Straßenbauwesen wird ein
mit derartigen Arbeiten durchaus vertrauter

Ingenieur
bei möglichst sofortigem Dienstantritt gesucht.

Bewerber mit voller akademischer.Bildung wollen ihre
Gesuche unter Beifügung eines Lebenslaufes, abschriftlichen
Prüfungs-Zeugnissen und Befähigungsnachweisen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche bis zum 12. Oktoberd. Js . bei
unserer Abtheilung für Straßenbau cinreichcn.

Wiesbaden, den 29. September 1903.
8318 Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung je eines

Theiles der Schwalbacher - und Dotzheimerstraße sind
bei Vermeidung der aus § 28 der Accise-Ordnung sich er¬
gebenden Strafen für von Dotzheim kommende Transporte
accisepflichtiger Maaren der Bismarck-Rinz-, die Bleichstraße,
Schwalbacherstraße und Friedrichstraße zu benutzen.

Wiesbaden, den 30. September 1903.
8335 Städtisches Acciseamt.

Bekanntmachung»

Norml-Klilhriisprcise für ZtnsMbnteii
pro 19b 3.

A . Fahrbahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1« Klaffe : Granit, Syenit, olivinfrcier
Diabas u. s. >v.

a) mit Pechsugendichtung. . . . 18 .70 Ml.
t>) ohne „ . . . . 17,20 „

2. Zer Klaffe : Basalt, Schlackensteine-, Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechsugendichtung. . . . 14,00 „
b) ohne „ . . . . 12,50 „

3. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . .. . . . 10,60 „
4. Chailssirung . 5,50 „
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 „
7. Fcihrbahnreguliruiig . 2,05 „
8. Kleinpflaster. . - . . . 6,50 „
6. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung) . 3,80 „
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 j,
2. Mosaik:

a) gemustert . . . . . . . . 6,90 „
b) ungemustert. . . . . . . . 4,70 „

3. Cement . 8,20 „
4. Asphalt . 7,50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfasslmg:

a) aus Basaltlava auf Beton. . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6. Saumstein . . 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . . . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter --- lfd. m kostet für:

2. Straßenrinuen-Einlässe . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. . . . . . . . . 2,50 *
b) zweireihig . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßeubautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
Sladtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Bei aufgehobenem Abonnement:

Sonntag, den 4. Oktobar, 4 Uhr Nachmittag«,
(Nur bei geeigneter Witterung.)

Letztes
Grosses dar teufest

im Kurgarten de » alten Kurhause ».
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesueher reseryirt.

Ab 4 Uhr:
COÜCERI

Ab 6 Uhr:
DOPPEL - KONZERT.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurbause zeigt an, dass das Garte»
fest bestimmt  stattündet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 3. Oktober 1903, Abend« 87* Uhr:

lleunion dansante
irä weissen und rothen Saale.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Kart »«
und Abonnements -Karten für Hiesige oder Einzel-Karten M
4- Mark ^

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde*.Städtische Kur-Verwaltung.
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^rtzlliäen -V 6i '20j6iwi88 Schütze Charlottenburg
Barth m. Fr . Hambuig

Paeliler Kassel
Strube Hamburg

vom I- Oktober 1903. (aut amtlicher Uuellt).
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Wolff Berlin

Ä e g i r , Thelemannstrasse S
v. Kohiawsky Petersburg
v Ohnesorge Homburg v. d. H.
lYiesendorf Riga
V. Unschnutzef Petersburg

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Bauh Solingn

Bayrischer Hof,
Delasp6estrasse 4.

Mohr Breslau

Belle  v u e, Wilhelmstr . 2«
Spurgin Fr . London

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Markow Libau
Dikkers Frl . Bieren
v. Wedel m. Fr . Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Semper m. Fr. Hamburg
Eichhorn Fr. m. Focht Frank¬

furt
von Barfus Saarburg
Regner Stettin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Bosenthal Hamm
Claus Traben
Geiger Linzingen
Kirmaier München
Schmidt Giessen
Wittlich Fulda
Becker Frl Wildbad
Schmidt Frl . Wildbad
Lehmann Köln
Hamelmann Koblenz
Stahleker Koblenz

Einhorn,  Marktstrasa « 30
Herzog Worms
Becker Kassel
Hirsch Frankfurt
Wagner Hannover
Friedländer Berlin
Deubel Elberfeld
Breidenbach Köln

E1 s e n b a h n -H o t e I,
Rheinstrasse

Bunkel Fr . m. Farn Godesberg
Fischer Godesberg
Hechensehuh Krefeld
Brenker Düsseldorf
Rühle Pforzheim
Kerkovius Riga
Lier m. Farn Bonn
Rahm Fr . Barmen
Rahm Barmen
Hannesen Bielefeld
Oesetrreicher München i.

Englischer Hok,
Kranzplatz 11

Grosse m. Fr. Leipzig
Lewy Kattowitz
Podhorski m. Fr Poponko
Siedamgrotzky Dresden
Weinkieper Fr. m Sohn War¬

schau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Bode m Fr . Homberg
Schäfer Hameln
Kraft Duisburg
Loderer Arnstadt
Fuchs München

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Kant m. Fr. Koho
Schriever- Dresden
Schönlein Frl. Lg.-Schwalbach

Lorenz Diez
Mai Diez
Thielemann Diez

Grüner Wald,
Marktstrasse

Hase Krefeld
Bertel Leipzig
Sternheimer Hanau
Pollmann m. Fr . Elberfeld
Huff m. Fr Homburg
Lichtenfels Pforzheim
Dietrich m. Sohn Wien
Classmann Berlin
Eisig Hechingen
JUrgensen m. Fr . Hamburg
Koch Schorndorf
Pohlmann Darmstadt
Stamm Fr . Kassel
Gutheil Kassel
Loewenwald Hamburg
Loewy Berlin
Kaufmann Köln
Klessmann Pirmasens
Heidelberg Genf
Martin Karlsbad
Saarbourg Neass f: !
Herz Mülhausen '

Happel.  Schillerplatz 4
Reiling m. Fr. Mannheim
Trouchelle Kassel
Gummalsky Danzig
Geyer Aachen j
Kohl Koblenz
Krebs m Fr. Frelbur»
Wiener Ludwigshafen
Benz Kassel

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

van de Veld Brüssel
Petit Rotterdam

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Zelitswiez m. Fr. Russland
Goethals Avenue
Loewy Frl . Loewen
Maier m. Fr Witten
Neubert Hofheim
v. Schaumann m. Fr Posen
Schneider Karlsruhe
Rübenstrunck Hagen
v. Schuckmann Kolberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad) *
Fiankfurterstrasse 17.

Karinhoff Moskau
Grebert Langenschwalbaeh
v. Kouroff m. Fr Moskau
Porter m. Fr Indianopolis
Patterson m. Farn. Newyork
Cohen m. Fr Köln
Boole Fr . San Francisco
Boole Frl . San Francisco
v. Posck Fr . Goslar

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrass«

Werner Frl . Biedenkopf
Werner m Fr . Biedenkopf

Kranz,  Langgas .« 50.
Rühl Berlin
Simon m. Fr . Wittenberg

Krone.  Langgasse 36
atz Fr . m. Tocht Frankfurt
Milton Lockie London
Herzig Fr m. Tocht Marienbad

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Lapidusch Lodz

Metropole u. Mon >ool (
Wilhelmstrasse 6 a. f

Wydekamp Iserlohn
Wolff Fr . m. Farn. Berlin
Heimann 2 Hrn. Elberfeld
v. Komatzki m Fr . Gleiwitz
Keiber Fr Stuttgart
Leopold Stutgart
v. Hügel m. Fr. Stuttgart
Lüdke Pforzheim

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Bock m. Fr . Halberstadt

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedrichplatz 1

Ochsm Fr . Berlin
Halpern Odessa
Kiersnowskv Petersburg
Makes Düsseldorf
v. Krossnoff Frl. Petersburg
v. Frankenberg Fr . Baden-Baden
Landau London
Seiler Barmen
Hartog Lüttich
Jortzembsky Petersburg
Hille Berlin
v. Jufferff m. Fr, Petersburg
Little London
Baekley London
Kadler Berlin
Engels Engelskirchen
Caroly Antwerpen
Meyer Köln
Verhoff Amsterdam
Kollra Bremen
Piper Stettin
Amsinek Starnberg

National,  Taunusstr , 21
Hope m Farn. England
Schnell Hannover
Lindenbaum Lemberg 1' 1

Nerothal (Kuranstalt )'
Nerothal 18

Nehrsbass Partenheim

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Barristern. Krefeld
Tietz Barmen
Adelmann Köln
Wehner m. Fr . Würzburg
Herdt Frankfurt
Boden Dresden
Hockenheimer Mannheim
Schöll Kassel
Merkelbach 2 Hrn. Heidelberg
Grimmeisen Oberstein
Veeck Oberstein
Meurer m Fr. Andernach
Mittlrer Schapfhelm
v. Sanden-Meule m. Fr , Stiens
Schlagwein Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3

v Rehbinder Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Weil Fr Landau

Prom enade -Hotel,  V
Wilhelmstrasse 24

v. Foerster Fr. m, Bed, Sorau
Beirrend Münster

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Koep Köln
Pieke Bitburg
Haibach Diez

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 11,
Frey Stuttgart
Müller Schwalbach
Kaufmann Landau
Peter 2 Frl . Entringen
Richter Berlin
Wagner Frl . Entringen

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und TS

Bohm m. Fr Mexiko
Brandis Frl . Soden

; Rolestaw v. Urbanski m. Fr,
Warschau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Frank Bayern
Weber Fr . m. Tocht, Luxem¬

burg
v Clossmann Fr . Karlsruhe
Bertrand Dresden
Reisser Stuttgart
v. Bruckwitz Strassburg
Herkenberg Düsseldorf
v. Boehm Fr . m, Bed. Karlsruhe

Hotel zum Rheinsteilt
Taunusstr.  4i

Böhmer Solingen
Sckrenk Frl. Stuttgart

Hotel Ries.  Kranzplatl
Klein m. Fr , Luxemburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

von Gordon m. Fr . Kiel

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Caro Dresden

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9>
Trelenberg m. Fr . Hamburg
Rappaport Lodz
Werner Hannover
Hora Adama m. Fr . u , Bed.

Nymegen
Heimann Berlin
van der Leeuw m. Fr . Rotter¬

dam
Beuthner Frl . Berlin
Friedberg Fr Berlin
Crawfurt m. Fr , u Bed. London
Lovett England

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Wellensiek m. Fr . Hannover
Früchel m. Fr . Danzig
Herz Barmen
Müller Fr Berlin
Müller Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 20.

Schöloinck Hamburg

S a v o y - H ot e 1,
Bärenstrasse 3.

Stückgold Zgierz

Schützenhof,
Schützenhofstrasse t

Pippersberg LUttringhausen

Spiegel,  Kranzplab .. 1A
Spielwak Fr . m, Tocht. Tornas-

zow

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 23.

Riedel Pirmasens
Bertram Göttingen
Germann Marburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Rohlederer m. Farn. Manchester
Schmalz Stolp
Lussheimer Mannheim
Nolting Herford
Wirth Dortmund
George Kaiserslautern
Weiter m. Fr . Göppingen
Antiger Krefeld
Büchner Darmstadt
Hubel m Fr . Nördlingen
Kaufmann Hamburg
Kettner Fr Hachenburg
Schultes Solingen
Rüdiger Dresden
Ludolf m. Fr . Annen

Taunu » ,Hotel,
Rheinstrasse 16

Freudenberg Krifteln
Voppe m. Fr . Braunsberg
Jenkins Hamburg
Ramann Berlin
Gronert Fr . Berlin
Niedmann m. Schw, Michclob
Wiesenhover m Fr . Hamburg
Freudenberg Oberkassel
Graff m. Fr . Mannheim
Cohn Fürth
Boltendahl Krefeld
Lagerhof m. Fr . Stockholm
Huber Breslau
Rübke Charlottenburg
Gehr Fr Erfurt
Ellenbecic Hilden 1,
Wild Idar \ £
Purper Idar „

Union.  Neugasse 7
Alexander 2 Hrn. Berlin
Koert Köln
Schmitz Michelbaeh
Wirth Lippstadt
Zimmer Niedermeilingen
Sticht Elberfeld
Hechler Lindenfels
Weiss Wirges
Geist Uslar

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Bastian Petersburg
Weber m Fr . Solingen
von Leiningen Gräfin Karlsruhe
Springorum Rheinbrohl
Mienes Aachen
Willem m. Fr . Blankenberghe
Günther m. Fr Solingen
Sachsenweger m. Farn. Hanau
Siegert m. Fr . Strassburg
Ellmer Cannes
Küpper Endenich
Siew m. Fr England
Hamilton London
Lerningen Karlsruhe

V n g e I . Rheinstrasse 27
Rousselet Friedrichsdorf
Ibels Rheydt
Ratz Giessen
Stolze Magdeburg
Hillefcrsnd Hameln
Kmulf or Dresden
Garnier Friedrichsdorf
Ude Hamburg
Jung Mainz
Limba eher Frankfurt

Wein  s . Bahnhofstrasse 7.
Weigand 3 Hrn. St. Ingbert
Menke Eschborn
Grell Strassburg
Cäsar Runkel
Bojunga Hannover
Staukiewiz Trier
Marx Fr. Düsseldorf

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Lübling Waldhausen
Lübling Waldhausen

!n Priva h*His im:
Pension  d ’Andre »,

Leberberg 5
Browne m. Fr London
Hammer 2 Frls Berlin

Pension Anglaise
Paulinenstr , 1a

Wilson England
Woellwarth Fr. Darmstadt
Cumming m. Fr . Invernes
Smjth Fr . Brigliton

Berliner Hof,
Taunusstr 11.

Nahrath m Fr . Deutsch-Eylau
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 8.
Blatt m Fr . Dublin

Gr Burgstrasse  7.
Brankow Mainz
v. Oppeln Bronikowski Hanno¬

ver
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Ränkin Frl . Newyork
Elisabeth enstrasse  13

Gruchv F’l. London
Baelv Frl . Ems

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Sehcrschewsky Fr . m. Sohn u.
Begl. Petersburg

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Bock Fr Würzburg
Cordesrit Josterburg

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Resink Utrecht
Villa Helene.
Sonnenbe’Terstr . 9

Günther Zillerthal
Christi . Hospiz I.,

Rosenstrasse 4.
Crucow m. Farn Petersburg

Christi.  H o s p i z II
Oranienstrasse 53.

Ostermann Frl. Mitteldorf
Votli Olsterdorf

Pension Hülsenbeek
Günther Fr . Gross-Umstadt
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Birian-Stowe England

Pollock Frl . Beith
Meyboom Haag
Me. Grigor Fr* London
Me Grigor Frl. Cornwall
Judge Frl . Indien
Geoghegan Frl . DublinFoss Frl. St Leonardo

Luisenstrasse  17
Günther m. Fr. Dresden
Villa Öland  a . Grünweg 1.
Bachrach Warschau

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Schreyer Fr Hildesheim
Priv .-H ’otel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Schnopek Lemberg

Softne ' nbergerstr.  2
Plaat Frl . Lochern
Schorer m. Farn Middelburg
Taddel Fr . m. Tocht. Hilversum

Stiftstrasse  12.
Twlsselmann Fr. MUTiIenstrassen

Stiftstrasse  24
Karl Landshut

Stiftstrasse  26
Zink Frl . Barop
Pfister Frl . Rückersdorf
Villa Violett  a, Gartenstr.

Meyer m. Farn. Frankfurt
Deger Berlin

Hunte m. Fr. Tonngoo
Deger Kiel
Kliener Kiel
Feldenheimer 2 Fr Philadephia
Weinberg Frl . Berlin
Degen m Fr . Brüssel
Dietz Newyork

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Nafsauischen Cen¬

tral Waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettenbach u. dessen Ehefrau , am
5. Oktober l. I . beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis;
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaftauf das Wärmste
zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizeipräsidenten ver¬
sehene Liste, zum Zwecke der Eintragung der Gaben, vor¬
legen werden. 8280

Wiesbaden, den 28. September 1903.
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Nichtamtlicher Cheil. f

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

f  Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
haben am Sonntag , den 4 . Oktober d. Js -,
Bormittags 7 Ühr , zu einer Hebung am
hiesigen Spritzenhaus bei Strafe zu erscheinen.

Pflichtfeuerwehrpflichtigsind alle männlichen
Einwohner im Alter von 25 bis 39 Jahren,
welche nicht der freiwilligen Feuerwehr angehören

oder gesetzlich von der Dienstpflicht befreit sind.
Sonnenberg, den 29. September 1903.

Der Brandmeister.
8320_ Bach. _

Bekanntmachung.
Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche

im Jahre 1901 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe«
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindetasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragsiellung infolge der großen Masse der auszu-
fertigenden. scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556 I . V. : Bürgel » Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : B i n g el , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Da die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den ge'
werblichen Betrieben noch vielfach übertreten werden, mache
ich die Gewerbetreibenden auf die Bestimmungen der §§ 105
a—-e der Gewerbeordnung und die Bekanntmachungen vom
23. März 1895, Amtsblatt Seite 106— 108, 15. April
1895, Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli 1896,
Amtsblatt Seite 249, sowie ans die Polizei-Berordnung
vom 23. September 1896, Amtsblatt Seite 311 —313 *)
mit dem ausdrücklichen Bemerken aufmerksam, daß diese Be-
stimmuiigen auch auf HandwerksbetriebeAnwendung finden
und Zuwiderhandlungen»nnachsichtlich bestraft werden
müssen.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
7888 Der Polizei Präsident:

v. Schenk.

*) Diese Polizei-Verordnung ist auch im Wiesbadener
Adreßbuch abgedruckt.

Wohne jetzt
Rheinstrasse 63 1

Rob. 8. Müseier,
pract . Ma $?netopath

und IVaturlieilkundJger.
IMF * Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr.

Sonntags nur morgens.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers.

o

Uliier Wohnungs■Anzeiger erlckeint3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3nterelfenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billiglte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. festem« käs? 1

WullumPMihmis-Smm Lion4 Oie.,
Schillerplatz 1. ♦

Kosteusreie Beschaffung von Mieth-
Telefon 7V8.
und Kaufobjekten

365
aller Art. l

I Wodn,3Zim.u.Zuvepör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. k'. Z. 20 an
die Exp. dr. Blattes. 3810

Wrmtöthungfcn.
Lauggasfe 10,

2. Etage. 8 Zimmer und Küche
zu vermielhen. 7614

7 Zimmer.
/Luiserslr. 8, Wohnungen von 7

dir 8 Zim., od. gelr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
1. Okt. zu verni. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm, 6567
Â ta>ser-Friedr,ch-Nmg No. 40 ist
A4 eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näd.
daselbst im 3. Stock._3774
aijoritjiitose 29 ist die von
*4 ^4 mir innegeb. Parterreivohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus1. Okt. 1303 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.»
Wohn u. 2-Zim.-Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Ubr. 4125
, _ W. Fimmel,

Schützenstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.

. Nebentreppe. vornehin. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, sof. oder
später zu verniiethen. Näh. das.
u. Sckützenstr. 3, Part . 3720

<» Zimmer.
schöne 6-Z»l»ner-WohNUiig in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbcnutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108

Z,mmcr-Woh»ung nebst
v • reichl. Zubeh. zu verm.
Bismarckring 18, 1._ 8186
/ £toctt)eftr. 5, Pan ., Wovn. v.
4A4 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen._ 4669
K aiser Friedrich- tzling 74 ist die
*4 herrschastl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. aus gleich o.
Väter z. vm. Näh. das. 6936
H^icolasftr. 23 , 3 , Wohnung

von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh
daselbst Part . 1933

Im Neubau
NiideShcimcrstr. 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (Verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr.

. schastl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. aus
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenlreppe,
Pers.-Aufzug (List), elcktr.
Lichtanl., Gasleil. für Licht,
Koch- u. Hcizzweckc, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für

. Automobile. Näheres das.
Part . 4880

iJtcköne Aussicht 23, Part , und
w Bel-Et« je 6 Zim., Bad.
Balkon, ®irten , reich!. Zubeh.. aus
I . Okt. od. >pät. zu verm. Näh.
Eonnenbergerstr. 60. Fr. Direktor
Braidt  _ 7756
fjll n der sttingkirche7. Pt . 6 Z.,
'f*  Bad, 3 Balk., Gas. elektr.
Licht, reichl. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Nab, das. 4780

Wietandstratze 54,
o-Zimnier-Wohnuiigen zu verm.
»ul jed. modernen Eomfort. 5862

_ 5 Zimmer. _
kgtf belljjetöftr. 71 ist die Bel-Et.,
»̂4 5 gr. Zim., Balk. u. reichl.

Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, l. Stock. 6125

5 -Ziinmer -Woh »uug,
mit allem Comfort der Neuzeit
enlspr. p. 1. Okt. zu vm.
8302_ Bismarckring3.

BiSmarck -Ning 0,
1. Etage, 5 Zimmer und reichl.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od. spät, zu vm. 8365
HLismarck Ring 40, Ecke West-
^y  cndstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu Perm, Näh. P . 4648
H ^ lsniarck-Ring, Ecke Joristr. 2,

Bismarck-Ring, geräinige 5«
Zim.-Wohn, mit reichl. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Siock bei Kaescbier 8367

DambaWal 14,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warniivassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Nah. beiC. PlnliPPi .Dcim.
bachthal 12, 1. 7602

H ^ euban Dreiweidenstr. 10, hoch--
v4 cleg. herrsch. 4- u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzng., elektr. Licht, Gas u.
reichl. Zubeh. per sogl. od. spater
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

Nüdesheimerstr . 9,
herrsch. 5-Ziin.-Wohuung, Erker,
Balkon, Bad und reichl. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Part , links._ 8364
$lfĉ aüufei-|n'. 12, nächst Kaiser-

Frieor.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
cntspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
HAorksir. 12. Ecke Scharnhorsistr.,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Ncnz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blüchcr-
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
inaiin. _ 6416

Zietheuriug 4
sind herrschastl. 5-Zimmer-Wohn.
mir Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warin-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

_ 4 Zimmer _
ai deiheidstr. ist eine Wohnung
^4 (Süoseite), 4 gr. Zim., Ball .,
alles der Neuz. cntspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adclheid-
flraßc 79, 1 Stock. 885
^skLlsmarckrlilg 24, Pochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vernlietheu. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
Adelheidstr . 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanivalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge.
eignet, per Okiober zu vermiethen.

Näh. bei Metzer Sulzbcrger,
Babnhosstraße 16. 6123

I <,HLismarckring 14, sehr schöne
1 4-Zim.-Wohnung i. 3. oder

I .St .sof.o. sp. z.vm. Näh. 1 l. 5433

«Amserstr. 52,  Billen'
Mo bau, ganze Etage
5 Zimmern, Küche, Bad-
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267 I
sLmserstr. 54, 5 Zimmer
Vi' nebst sämmtl. Zubeh., d,
Neuzeit cntspr., elektr. Lickt.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

— fragen daselbst od. Seeroben-
£ straße 31, Part . 4270

El eg mövl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertcl, sch. schatk. Garten, 5 Zim.,
Küch' u. Di-iierschastszim. u. s. w,,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzns.
Vorm, 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26._ 2697
^ ^ cisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
454 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Ubr 2. E.t. 8276
XXKövenslr. 6, schöneö-Zimuier.
>54 Wohnungen auf gleich oder
später preisw. zu verm. Näh. das.
I . Et. bei Matheö . 8184

^Ziaiser-Fricdrich-RiNg 14, 2,
«4 5 Zim. in. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

Nailkllthlllerßr. 11,
Neubau, 8-. 4 < und 3»
Zimmer-Wohuttug. alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich ober
später billig zu verm.
• Näh. Part . 8281 I

tf uubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
fly eiiueibenftr. 6, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlcnaufzngu. sonst, reichl.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od. Druden¬
straße5 bei Mutl, . 6133
H ^ euvau , Dotzhcuncrstr. 57
^4 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit enlspr., aus sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
HAeuvau Datzheiinerstr. 69 3- u.
-»-4 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. cntspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel._ 3026

rLmserstr. 54, 4 Zimmer
'S' nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit enisprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad ic.  Per
1. Okt. er., auch früher. Zu
ersragen das. od. Seeroben-
straße 31. Pt . 4269

!
UcHhriU Gii-isci,austr. 25, Ecke
UlilUllll Bülowstr., herrsch. 3-
». 4-Zinii-Wohn. m. Erker, Balk.,
clekir. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
hfötztt. 6038
ck̂ örnerstr. 7, 1, ist eine schöne
Jl Wvbnnna von 4 Zimmern,
2K elleru. 2 Mans., Badecabinei,
Balkon., kl. Terrasse ans 1. Okl.
od. später zu verm._ 5922
yileubuu PhiUppsverg r. 8«,
v4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Niehl strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Niehlstraße 17. 1. Et. 8549

^Linc 4.Zii„nier.'Wvhnnilg sos.
ID oder spater zu verm. Preis
750 M. Ricblstr. 22. 6958

^Lcharnhorststr. 2, Neubau, hinler
>»»- der Blücherschnle, schöne, freie
gesunde Lage, sind ichönc Wobniing.
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
enispr., aus 1. Ott . od. später zu
verm. 2516

Albrechtstrafte 44,
2. Etage, . in ruhigem Hause,
S-Zimmer-Wvhnung mit Bad und
Zubehör aus gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau.
Hinterhaus. 8231

kchmhoiM. 6,
gegenüber der Biücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer-
Wohnungenm.Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später,zu vermiethen.

Näheres Baubiirean,
Blücherstraße3, 1, ober bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Plallerstr. 104. 2798

(Ftchierfteinerstr . 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm, Näh. daselbst. 4520
HAorkstr. 12, Eckt Scharnhorststr.
(4I sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N-üz. versehen, per 1. Okt. zu
venn. Näh. im Hause od. Blücher»
platz 3, 1, bei ArchitektC - Dor-
mann 6490
HUcnritzür , 3g, vier Zimmer,

r!. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

£ Zimmrr.

k̂ reiwcidenstr. 7, 3-Ziiii.-Wohn.,
der Neuzeit enliprechend ein¬

gerichtet, Per 1. Okti od. früher
zu verm. Näb. das. P . l. 8185
»-Dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,
si)  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen/ Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

Erbacherftrafte 7 l,
(Neubau), eieg. 8-Zimmer-Wohn.
mit Bad zu vm. Preis 700 M. 5890
»« »eudan Gneisenauslr. 19, Ecke
-*̂ 4 pxr Westendstr., herrl. Anss.,
Blickn. d. Taunus, eieg. ausgest.
Wohnungen, 3 n. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. ciiiaill. Bädewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Skäh. das.
3 . El. bei Karl Weist. 7306
L^uxenibnrgplatz2, Bel-Etage.

3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermielhen. Näh
Parterre rechts. 5757
HLSoritzstr. 12, Mild. 3 Zim.«Wl  und Klicke an kinderlose.
Leute zu Verniiethen. 6186
-> -^ iniiiier-Wobnung »n 1. St.
O zu verm.' Näh. Pbilippsberg-
straße 14. .Part . 7488
HKoonstr. 20, 1 r., Bel-Etage,
«44 2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15. Okt. od. später zu verm. Be¬
sichtigungv 10—11 Vm. 8008
H ^ üdcsheimerstr. 11. oecl. Acel-«44 heidstr., ' ist eine herrschastl,
3-Zim.-Wohn. (3. Et.) m. Central-
hciz. zu vm. Näh. daselbst ii»
Daubllreau, Souterrain. 5374
(Ftcharnhorststr. 14, 3 l., schöne

3 Zimmer-Wohnung per 1.
Okt. wegzugshalber zu verm. 7090
rLeerobeu „ra, !e « schöne
'w 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per I .Okl.
zu vcpni. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
(Itchierstcinerstü22, Neuöau, ist
'w in dcr 3. Et. eine 3-ZiM.«
Wohn., der Neuzeit cntspr. Aus¬
stattung per sos. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
HT ^ ohniing, 3 Ziniiiier u. Küche

(Seilenb.) sos. zu vm. Näh.
Taiinusstr. 13. 1. 767b
HT ^ aldstraße Dotzheim, geräumige

3«Zinliner Wohnuilg zu ver-
micthen. Näh. Bauhureau Blum
Rheinstraße 42. 6053w3-Zim»ier>W°hiiung. Bad u.
reichl. Zubehör, 2 Balkon sofort
zu verm. Näheres daselbst oder
3/St °ck. 8301

Unter dieler Rubrik werden ünlerate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Errdieinen mit nur mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Errdieinen nur mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permieihungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile.

Hlorkstr . 12, Eck«Scharnhorsistr.,
sch. freie Lage, i  Zim . mit

reich!. Zubeh. u, allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
Perm. Näh. im Hanse od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
mann.  _ 6421

3 icthcnring 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, dasetbst.  _ 626
^ytzheim , Wildelminenstr. 2,

nahe dem Bahuh., Wobn. v.
3 Zim. nebst allem Zubeh. per sof.
zu verm. N. das. 1. Stock. 8173
_ 2 Zimmer. _
Hg dterstr. 59 ist eine fl. Dach-
^ Wohnung von 2 Zimmer auf
gleich zu verm._ 8298
HA dlerstr. 24, kl. Dachiogis auf
'44 1. Okt. zu verm. Näh. bei
N. Keßler, 1. Stock._ 7649
iĥ Ladnhosstr. 10, zwei bis drei

Mansarden an ruh. Leute z.
verm. Näh. Hntgrschäft.  7974
^x >.otzhc>ii>erslr. 105, 'Neuvau,
4L » schöne 2 Zimmer-Wohnung
(Mittelbau) zu v-rm. 7522

Kleinere Wohnung» 3 Räume,
«4 auf 1. Okt. zu verm. Skäh.
Emserftraße 40. 7650
L̂ artingiir. 13, Dnchwohuung

auf. 15. Okt. od. 1. Rov. nur
an ruh. Leute zu verm. 8348

Kirchgasse 19, Aians., 2 Zim. u.
Küche zu verm._ 6564

^Kleine Wöhnuug an ruhige
A4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr 11, 1 r. 7740
Cfcl. Wohnung an ruh. Leute zu
A4 vermiethen Ptatlerstraße 13b.
Luttermann. 7636

K

H > he,nstr. 77, Dachw., 1 auch
td' 4 9 Z. u. Küche an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh Part . 7032
HA^ aldstraße, Dotzhen», 2-Zim.»

Wohn.» sofort oder 1. Ott.
zu vermiethen. Näheres im Bau-
burean. Nheinstr. 42._ 2650

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermielhen 4789
Platterstraße 1.

Sonnenberg,
Frontspitzwohnung, 2 Zimmer u.
Küche aus gleich zu verm. Platts«
straße 1. _ 751
H^ otzheim, Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof, schöne
sreundl. 2-Zim.-Wohnung, Vdh.
1 Sr ., und allem Zubehör auf
1. Okt. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7428

Dotzheim,
2-, auch 3-Ziiumer-Wohnung zu
vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstr. 24. 7347
1 Zimmer.

4^iniec d. Bachmayerstr ., Atzeib.
1 Zim. Küche -c. billig zu

vm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8160
Dotzheimerstr . 11,

Frontspitzzimmer an einzelne an»
stnädige Person zu verm. 8353

9!äh. hlnterh. 1 St.
î raukenstr. 19, ein großes leeres

Zimnier im Bdh. mit zwei
Fenster aus 1. Nov. zu vermiethen.
Näh Part. _ 7904
/Xiroßt heizb. Akans. an ruhige
V* - Person per Okl. zu verni.

Näheres Gnstav-Adolssträße 16,
Laden._ 7461
/ffiine kt. Wohnung. 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30. Laden._ 8013
tyi . Dach»Wohn., Zim. u. Küche,
OV an eiuj. Pers. aus 1. Ott . zu
verm. Jahnstr . 11. P art. 7046
L^ehrstr. 2, schönes Zi,linier und

Küche auf 1. Oktober zu^ver-
»netheii. _ 7018
rffiimc heizbare Atans. zu verm.

Ludwiastr. 10. 8264
"MkoloSstraste IS,

Part ., cleg. Ziniiiier, Garten,
Balkon pcisw. event. »,. Pension
zu vermielhen. ' 7692

©ranienstr. 54H schöne, großeMans. m 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part , lks._ 6325
Hlhüippsdergstr. 2, 1, ein eben

in Stand gesetztes Zim. an
einz. Pers. zu verm._ 6935
rtllatterftr . 44, fl. Wohnung,

1 Zim., Küche, Keller nur
an kleine Familie aus 1. Okt. zu.
vm. Platterstr. 46, P . 7639
HI .ömerderg 2/4 ein Zimmer und
«44 Küchc an ruhige Leute per
1. Okt. zu v>n. N. 2St . I. 7080

Wohnung. 1 Zimmer und
«4 Küche auf 1. Okt. zu verm.
Schachtstraße6, 7044

AciliMe 25  SÄ -
von 1 Zimmer u. Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen._ 7162
Slilalramitr . 37 ist eine große^

Mans. u. Keller, z. 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. 6999
AAin Frontsoitzzim. m. Küche zu
V ?' verm. Westendstr. 6. J8327

Möbirrte ZiMmer.
Hv ibrechlstr. 41, kann ein saub.
-44 Mann Scktafslelle erb. 8084Mann Schlafüclle erh. 8084

eichftr, 8, 2 St . mövl. Zim.
m. od. Pens. z. vm. 6997

t̂ lücherstr. 3, Part, r., möbl.
^ Zimmer zu verm.  758 -l7583
/Zrchiassl. frei Bteichiiroße 27. 3Karb. 715k7155

6 chön möbl. frdl. Zimmer zuvermielhen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
^Dotzheimerstr. 72, Aktiv. 2 r.,

möbl. Zimmer an saub. Ar-
beiter sof. zu verni._ 8101

eule erhalten Logis Druden-
straße8, Mtlb. 2 St . r. 828?

H4 nst. Leute erh. Schlafstelle
'44 Friedrichstr, 8, H. 3. 8239
Nr öbl. Zim. m. sep. Eingang

zu vermiethen 7225
Friedrichstr. 47. 2 l.

»L reini. Arbeiter erhalten gme
Schlafstelle Fcldstr. 22, Hth.

Part , rechts. 8266
möbl. Zimmer preisw. zu

>2 » vermiethen Hellmundstr. 13
Stb . 2 St._ 8181
oregueme Junggesellcn-Wohnung,
<0 -j  große gut möbl. Zimmer f.
45 M. iiionatl. zu verm. 8142

Hellmundstr. 16. 2.
Lt^ .' llmundslr. 56 Stb . 2. St .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. _204

Möbt . Zimmer
zu vermiethen 88
_ Kirchgafse 54, 3.

gut möbl. Parlerrezim., sowie
&  eine möbl. Dachstube sof. zu
verm. Kellerstr, 6, Part . 8107
<̂ -ür Einj.-Freiw. Luisenstr. 43, 2
4K (vis-ä-vis Ark.-Kas.) gut
möbl. Zimmerz. vm._ 8201
rtWfluer 8Bffe 12, 2 r., 2 möbl. '
wL g. heizbare Zitnmer sof. zu l
vermiethen. 7968 ^
0 chlasstelle zu verm. Metzger-i

gaffe 35, Laden._6156 :
oeitzstr. 17, 2 St . sch. mödt.
Zimmerm. 1 od. 2Bctteu^^ 8241!

m
zu verm
HAeugasse9, 3 I.. erh. ein allst. ,
•v4 AkaNli gute Kost und LogiS
aus gleich(wöchenti. 10 M-) 8312
H )--ugasse9, 3 links, ein uiöbÖ
Wv  Zimmer mit Pension auf
gleich zu verm._ 8188
tf̂ vamcnitr. 24, 1, sein möbl.

Wohn- u. Schlaszim., 1 rd.
2 Letten (auch einz.) aus 1. Okt.
zu vermiethen. 80-5
L» >ranienstraße 35, Gartenhau»

3. Stock, ein srdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620
Jßtn sch. möbl. Zim. an einen
42 -- anft. Herrn per sos. zu verm.
Oranienstr. 60, Mtld. P . 7298

Oranieustr . V0, 8,
möbl. Ziminer, nach der Straße
zu verm. 300»

Möbl . Zimmer
zu vermiethen «304

Römerberg Nr. 28, 3.



2.  1903, Nr. 230. Wiesbadener General-Anzeiger.
Ĉ unge Leute erbalten Kost und
■Q Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
/̂ charnhorslsir, 2o, 2 Gr. rechts

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929
^UKerni. Arbeiter erh. billig Kost

und Logis Seerobenstr. 11
2. Hth. 2 r.  8275

Eiuf . möbl . Zimmer
zu verm. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth. 2 r. 7166

^DHSöbl. Zimmer per sofort zu
vermiethen. 8338

Schwalbacherstr. 37, Mtb. 1 r.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 4ä20

Ein möbl Zimmer
billig zu vermiethen 7250
_Walluferstr . 5, Gth. P.
(Kchön möbl. Zimmer an anst.

Herren zu verm. Walram
stratze 14/16 3 St . l. 8195

(̂ .unge Leute erhallen Kost und
Logis Walramstr. 25, 1.

916 _ I . P . Decker.

WslkMhr. 37J$ !"m,
beiter Logis erhalten._9956
$*ÄeUiH}ftr. 51, 1 rechts, sch.

möbl. Zimmer sofort ober
später zu vermiethen. 8222

Ein möbl . Zimmer
gleich zu vermiethen 8225

Aorkstr. 23  Part.

Esin Zimmer an 1 od. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29, 1.  Et . r.
ÄßHorkslr. 31, Part . 1., sch. möbl.
1SJ  Zim . (20 m.  m . Kaffee) sof.
zu verm. 8373
«>A Mansarden, möbi. u. uumövl.,

an anst. Personen zu verm
Nähe Luxemburgplatz. Zu crsr.
in der Exped. d. Bl. 8006

Schuhmacher
erhält helle« Sitzplatz
8270_Büiowstraße 11.

Penstone«
Rahe Äurezaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies»
badenerstraße 32 588

Villa (tiiaridpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kkidrn.
Großer schöner Laden

rventl. mit Souterrain , Friedrich-
straße 40 san der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn e i d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & Co.
Exklaven,

Gneisenaustraße 27, Lcke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Olt . zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder
Nöderstr. 33 bei Löhr, 7568

Eckladeu,
für Metzger od. für jede« andere
Geschäft paffend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

schöner Laden mit 2 Schau-
^fenstern und großem Laden«
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H . Noos Nachf , Metzger.
gaffe 5._ 2961

Ein Laden
m. Entresol, Neugaffe 16, in welch,
seit 20 I . e. gut gehendes Metzger«
gefchäft betriebe» wurde, ist vom
I . April 1904 ab mit od. ohne
Wohn, anderw. z. verm. Näh.
bei S . Korn Ww., Korbgesch. 8330

ttadcn , in guter Geschäfts!., aus
^ Nachlaß v. L Ott . 1903 ab
z. verm. Näh. Taunusstraße 43,
Htb. 1. Et.  7674

Luden,
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 7050

Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2-
u . 3 Zimmcr zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraßc 8,
hier. 4667

IE33

Schöner
E Müden

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon»
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Aurschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

18. SitW
Werlrüaite « etc.

(lfii der oberen Dotzheimerstr.
ist ein

Lagerplatz
«it Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p._ 5689
4 ^»in 84 Q .-Mlr. Parrcrrcranm,

für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 5543
LLsinchgaffe 19, geräumige Plans.
» • ' zum Möbeleinstellen zu veriw
Näheres bei Krieg _838
l schöner Keller

mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
GeiSbergstraße 5._ 4717
tf£»in Flascheubierkeller. worin seit

' Jahren ein Flaschenbiergcsch.
mit großem Erfolg beirieben, pir
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straßc 5. 8278
L^ uxemvurgpiatz2 ist Werkstätte
^  u . Souterrain-Raum zu ver-
miethen. 2134

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhos,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhein¬
straße 42. 6055

efer, an Dotzheimerstr. poßend.
'^ 8- als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwalbacherstr. 47. 1. 6260
MAeinkeller in. Borteller, darüber

i,n Sonterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

la Zinszahler
sucht per sof. °d. spät. ca. 25,000
Mk. 2. Hypotheke nach der LandeS-
bank auf In Anwesen in Biebrich.
Vermittler verbeten. Offert, unter
M. 9 postlagernd Biebrich. 8311
l (Wll | Mark von selbst». Ge«
IV VU schüslsinann geg« Sicher¬
heit zu leihen gciucht.

Rückgabe nach Uebereinkunft.
Gefällige Offerten unter L. V.

8265 an die Expedition dieses
Blattes. 8273
Brauche » Sie Geld?

auf Wechsel, Kaut., Hypoth,,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann»
München l:  9. 552/86
Diester ZinSzabler sucht per söl
^ fort ob. spät. ca. 50,000 M.
1. Hypothek- auf In Anwesen in
Biebrich, 60 pCt. d. Taxe. Ver¬
mittler verb. Off. u. K. 5 post«
lagernd Biebrich. 8310

3 - 4000 Mk . Baugeld vc,
guten Zinsen und genügender
Sicherh. ges. Off. u. 8 H. 29
an die ®yp . d. Bl. 8176

lEwaHraEMEwranMi

Verschiedenes. || |

4^»olz « . Kohle «, de, besten
Zechen, Consumpreir. Fritz

Walter, Hirschgiaben 18n, Ecke
Röiiierberg. 8220

Maschineu-
Hobelspäne

werden unentgeltlich abgegeben.
Sägewerk H. Carstens,
8372 Lahnstratze.

Zwetscheu
risch eingetroffen, lOPfd . VO P̂f.

im Centner billiger bei 8297
Otto llukelbach,

Schwalbacherstr. 71.
W Telefon 2734.

Neues ZVktschenlatwerg
p-r Psd. 20 Pfg., 5 Psg. 90 Pfg.

Chr . Diels,
8323 Grabenstraße 9.

Trauringe
icfert zu bekannt billigen Preisen
Franz (iarlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechengratis

Frisch geleerte

Weinfässer
von 50 Ltr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von

Jacob Stüber,
Nengasse rr.-JHIK 'IWUIIJNBMK mm

zn  haben
Rheinstr .69

Kneipp-Haus.

pr. PH. Ml.: 1.C0, 1,8V. 2,00u. 2,40
ist das feigste Fabrik# der fleuzelt.
FR-DaVid Sö̂ £,Hau£a.S.

tÜ̂hic berühmte Phrcnologi«
deuiet Kopf« u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._4235

Wier-Daiwilllilli
Nheinstrafle 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei Neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. September

bis 3. Oktober 1903:
Serie : I.

Eine hochiucer »ffante Wan¬
derung durch Athen.

Serie : II.
Schottland. England.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr/

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnement._

Dainilftt-Fchteii.
Rhein-Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25bisCoblenz,8.05,9 .25(Echnell»
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 bis Andernach. Abends 6.35
(Güterschiff) bis Bingen, Mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, - Uhr

plllMkilkliS4 Ä
und schnell angesertigt 8314

Am Römerthor 2, 3.

i. SlhilkiSttin VT
auf Wunsch auch außer d. Hause.
N, Helenenstr. 2, 1 l. 8284
t̂ ür Polster«, DecorcktlvnS und

Tapeziereracbeiten empfiehlt
sich bei prompter, reeller Bedienung

Angast Iiipntx,
Tapezierer und Dekorateur,

8066 Wörthitraste 3.

Csstüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Räb.
Marktsiraße 21, 1 St , 6520
Schneiderin empfiehlt sich in
^ und außer dem Haufe.

Bestellung per Karte.
8374 Wairamstr. 35, Frtsp.

w. GlaS, Marmor-
Alabast., som. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

lllllman », Luisenplatz2

SchMerperchon.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, gründl . Nnch-
hülfe und Vorbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Exameu. 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Don der grifr wiiit.
Antonie ßloem,

Grof ?c Burgstratze 7.
Neuanmelduug. für Gesang-Untcr-
richt erbitte Montag, Donnerstag
u Eamstag 12—1. Anfang der

Ensemble-Stunden.
Ende September, 7854

§U) eiche Heirathen ! Herren
•AA jed. Stand , u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erb. n.
Mittheil. ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verb. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Bern,., 1
bäuSl. crz. Dame m. 200,000 M.
Bern,., u. 1 GutSbes.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Aller Nähered. Bureau Reform,
F. Gombcrt, Berlin 8. 14. 816/21

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
0an6 . phil , 8800

Offerten bcs. unter 6 . D. 17
die Exped. d. Bl.

/Küche hier oder Umgegend HauS
v zu kaufen, paff, für Wirth.
schüft oder Spezerei

Offerten unter 0 . J . 8031 an
die Exped. d. Bl. 8033

jlaslhk» t, liffft
An- und Verkauf, "fff

Flaschen« und Faßhandlung
PH . Klamp,

8161 Schwalbachersiraße 37.

Kchöne Ferkel und Läufer
^ zu baden Drudensiraße 8,
Villb. 2 St._8285
-Sd- rächlige, junge Dachsbunde

und ein sebr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr. 9, Bdh. P . 7711

Sehr sch. jg. Spitze billig zu
verk. Bitte Offert, unt. „Hund"
hauvtpostlagernd. 8265
FLinth . Kleiderschr. cm- u. zweisch!.

Bettst. Spr .-Matr. 20 Mk.
1 nußb. pol. Kommode 18 Mk.,
1 Kanapee 23 M., 1 oval, weiß,
Marmortischs Sessel mit Lederbez.
12 M., Waschtisch5 M., Stühle.
Real, einz. Spr ., gesteppte Stroh¬
säcke, Matr. u- Keil u. dergl. m
zu verkaufen. 8397

1» Hoebstätte 1» .
(ß <" Dczimal-Waage, 1 geschm.

Ziehlampem. Kupfer, 1 Lyra,
2 Aurstellkasten, 1 gr. Reisekoffer
zu verkaufen 8396

19 HochstLtte 18.
Amjiigslilllbcr

Holzbettsiellc nt. Matr. und Keil,
ebenso Eisenbcttst., alt. Schrank, rc.
verkauft kolossal billig 3361

Rheinstr . 63 , 1.
Billig zu verkaufen:

1 transportabl. Herd, 2 Rcgulir«
Füllösen, 1 Kasten u. 1 Mantel«
ofen Näh. Feldste. 26. 2 St.  8329
{ £»!!! gebe. Kinderwagenm. G.-

Retfen billig zu verk. Näh.
Bertrainstr. 8, Hth. 2 St . 8376
ALKut erh. Wimer-Jaquett (schl.

Figur) billig zu verk. Faul-
brunneustr. 12, l Skr r. 8260
Ftz»>n P. noch neue Militärstiesel

z. vk. Adelhaidstr. 10, Hth.
1 St . 8246

russisches Bmard mit sämmt»
-E- lichem Zubebör, sowie 1 gr.
Spiegel mit geschnitzt. Mahagoni-
Rahmen, 1 Apsel- und 1 Schrot¬
mühle bill. abzug. Jean Wich,
Biebricha. Rb , Nengasse6. 8227

Piano,
großes Orchcstrion für eteftr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849
ck̂ in wenig gebr. eis. Reg.-Füll«
>2/ ofen zn verkaufen. 8197

Adelheidstr. 60, Part.

^Qine Kinderbettstelleund ein
^2 / Kinderwagen billig zu ver-
kaufen Rlicinstr. 95, Part . 8119
qlrianino , gut ertz., bill. atzzng
^ Roonstr. 6, 1 l._8193

tfiin : Kinderbettstelle zu verk.
^ Yorkstr. 21, 3. 7844

Holzgeländer,
über 100 Meter, gut erh.. billig
abzugeben 8178

Dotzheimerstr. 49, 1.

Halbstüekfäsier
billig zu verkaufen bei Göbcl,
Friedrichstraße 23. 8000

Schneppkarren,
gebraucht, zu verkaufen
8085 Frankenstr. 6,

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkausen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrasre 1, am
Abbruch. _6867
Gut erh Milchwageu

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkausen. Ph . Rühl,
8283_ He enenstraße 3.

Einen Gasriivtor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCement-
waarrnfadrik (Ph. Ost u. Co).

_ 7716
Parthie frisch ge«

. . h  leerter , %
’/« Stück, sowie alle Größen m
Südweinfäffer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxhost billigst zu
verk. Albrechtstr. 32. 7634

^^ otzhcimcrstraße 51 sleben fünf
überzählige Pferde, zu jedem

Zweck brauchbar, zu verk. 5166
ssH Aeue unv gebrauchte Federrollcu

billig zu verkaufen. 1983
Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

Vianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kausen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Nrbas.
sktLin gut crbaltenes Herren» u

Mädchen-Jugendrad billig zu
verk. Lebrstr. 21, Frtsp. 6607

Seidene

Saloii-tenitar,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 AlbtkWt . 6,1.

^ut gearbeitete Möbel , lack, und
' pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der boh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—1?0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 Ri., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrabmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M.. Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Aranlen-
straße 19. Auf Wunsch ZahlutfgS-
Erleichterung. 4820

j Wklts-Nachmis.
nzeigenf r diese lllubrik biircnn»tc

11 Uhr Vormittags
tu unserer Expekitjon«inzultelsrn.

Tüchtiger
Klavierspieler

für kommenden Sonntag noch frei.
8307 NlSböfer. Hochstr. 4. 2.

Verein für nnentgeltlichea
Ikdeitsillllhmis

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluna für flRänuet

Arbeit finde« :
Holz-Dreher
Friseur
HerrschaftS-Gärtn«

Mäunliohe Personen.
Ein tüchtiger

Schmiedgeselle
gesucht Lebrstr. 12. * 8079

Täglöhnrr ges Gölhenr 20.
Part . 8357

(Dhelbst. Schlofsergehiilfen so«
fort gesucht 8363

Hclenenstraße 14.
Schtosserlehrliug

gesucht. 6749
Karl Math , Schlossermeister,

6749 Wellritzstraße 49.

Tüncher
Sattler
Ba -Schloffer
Hufbeschlag-Schmied
Wochen-Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Taglöhner

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Buchbinder
Kausmanü
Mechaniker
Heizer
Bureaugehülfe
Bureauoiener
HerrschaflSdiencr
Verkäufer
Vertrauensposten
Portter
Krankenwärter

Weibliche Verlone «.
Sm Irroutö Mttchti,
sofort gesucht. 838

Kanter , Eisenhandlung,
_

Äunge Mädchen k. grundl. und
\y prakt. Kleiderm. erl. Michel«,
berg 32, b.Frl. Kratzenberger. 7975

Beff. Mädchen
zu einz. Dame f. HauS- u. Hand¬
arbeit dir 15. dS. MlS. gesucht.
8332 Karlstraße 17. 2 I.

Verkäuferin
und Lehrmädchen gegen gute Be¬
zahlung gesucht Marktstraße S,
Kurzwaarengeschäft. 8338

8358 Zwei geübte

Eifliegerinnen
bei hohem Loh« gesucht.

Hermann Rauch,
Friedrichftr . 30.

SilÜDdjeii z. bald. Eintr . ges.
Lohn 12 M., leichte Arbeir,

dauernde Stellung. Off. u. 12. M.
8375 an die Exp, d. BI. 837b
ÄU . Atädchen i. kl. Haurh. für

mehr Stunden ges. Adelheid-
straße 41, P art, l. 8217

\y
klunge Mädchen k. da» Kleider-

machen gründl. erl. Bleich»
straße 24, 3._ 8274

OrdeittUches junges
Laufnlädchen

gesucht 8802
_ Bärenstr. 7, 3.

ehkisllichkS hei« |
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

Arveitsnachmei«
für Franeu

im MathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermitteiung

Tetepbon: 2377 . i
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

vbtheilnng I. f.Di «» ftd» tr»
und

Aeveiterinneni
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Walch-, Putz- u. MonatSfrauen
Räberinnen, Büglerinnen und
Lausniäochenu Taglöbnerinnen

Gm empfableite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung N.
A.  für höhere B rufSartenr

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, HauSbältermnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Crziebermnen, Loinvtoristinnra,
Verkäuserinnen, Lebrmädchea,
Sprachlebrerianen.

L für sämmtl . Hotelper»
fonal , sowie für Pcusionr«
(auch auSwärt«) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet, n. Servir»
fräulein.

C. Crntralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldete^
ärztl. empfo bienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort, » erfahren
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